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Mit beselzen war 
wicht ui. "Die Leute gingen Lieber baden. 


IMnstan 


Entwicklung 
Bewegung be 
begi: 


Für Le: hei 
Anregung, uns Material zu 
diesem Thema zu senden. 
Auf 3. 17/16 mit dabei; 


5-Junidi 
Rattenschwanz 


Die BesetzerPost zieht einen Ratten= 
schwanz von frustriert gegangenen bzw 
iberlastet geflüchteten, enttäuschten 
gekränkten und gestresst abgehauenen 
ehemaligen Mitarbeitern hinter sich 
her. Einige fühlen sich sogar rausge9 
ekelt oder gar -geworfen. Und reden 
dann entsprechend über die Verhalt= 
nisse bei der "Post". Die übliche U= 
bertreibung durch das Klatschwesen 

in der Scene machen dann daraus die 
dicken Horrorstories und törnen den 
Kreis möglicher Mitarbeiter ab. 


P-NrB EDITORIAL 
Zmal im KukuCk 


Anstelle nur die Nummer 12 haben wir 
nun zwei kusgaben der B.P. im KuKkuck 
gemacht. Denn erstens ist es uns doch 
zuviel Stress, je de Woche mit 
dem ganzen Produktion umzuziehen und 
zweitens hatten wir den Eindruck, daß 
die Adumungsaufregüng letzte Woche im 
KukuCk eine engere Zusammenarbeit mit 
der B.F. verhindert hatte. 

Da die Aktsch'n aber im Kukuck fast 
unvermindert auch die zweite #oche an 
hielt, kam auch nicht mehr rüber. 
Wenn man allerdings die Fassadenrüs= 
tung am KukuCk anschaut und das täg= 
ee ee sidh zurZeit’in B 61 ab, wo zwei ehe= 
nicht in allen Bereichen der Üffent= RE 


lichkeitsarbeit der volle Einsatz ge= 3 Anarchistischer RE 


bracht werden Bericht muf 
este nen Seite 1 E ten-Post worlaäisner nee s 

En ige nicht über 

Fi} rd e B-P- n Konaress Gebühr hochspielen,aber doch jetzt 

o nen w 2 = einmal ein paar Worte dazu sagen 

Um es gleich vorwegzunehmen: Toll war y 

+15 ma £ ; 3 _ Denn oftvresultieren ja Vorurteile 

Nr. 14 Sr Burg...) ie 3. inerbezirkliche Radaktionskonfe- N A re 


hiebsten ı i 
(Am iebs‘ renz nicht. Vorgeurteilte". Deswegen hier ein 


v i e 
int \ fi) Ir on den Bezirken waren nur der Wedding, paar Informationen über die Lage bei 
> * 


Jüngstes Beispiel dieser Art spielt 


der Süden und Moabit vertreten. Aus Be Boerse 
Charlottenburg einer aus der neubesetz= = 
ten SophieCharlotte 81. Ein Oberschüler 
brachte nen duften Comic -selbstgemacht!- 
vorbei, einer einen Beitrag für die Baus 
seite (Fliesen). Ein TAZ-Verkäufer, der 
vielleicht fest mitmachen wird, wäre der 
zweite. Und, als "Star des Abends! sozu= 
sagen, jemand aus England, der dort in 
der 5-jährigen BesetzerBewegung mitge= 
macht hat, ein Kollege übrigens, arbei= 
tet bei den "SQUATTERSNEWS" und jetzt 
auch bei der B.Pı ... 


- Die Besetzer-Post wurde bisher im- 
mer von 1,2,3,4 oder 5 StammArbei= 
tern durchgezogen(z2t. sind s zwei), 
obwohl das eine Arbeit eigentlich 
für vielleicht 10 - 15 Leuten wäre- 
Wenn man davon ausgeht, dass man bei 
der Arbeit Mensch bleiben, sein Privat 
vatleben weiterhin pflegen, sein Aus 


War daswiedern'Monat 4 
fostvonderFront 5 
Wir verwalten unsselbst' 6 


Anstelle einer Konzeptionsbesprechung 
geriet die Konferenz dadurch mehr zu 
einem Erfahrungsaustausch zwischen SqN 
und BesetzerPost. Dabei wurde mal wieder 
deutlich, wie fruchtbar der internatio= 
nale Vergleich der Bewegungen ist und 
was man alles voneinander lernen kann. 
Das hat uns bestärkt, unsere Neugier 
noch ein bißchen mehr nach draussen zu 
richten. 


Schließlich wurde dann doch noch ein we= 
nig über Konzept und nächste Nummer, 
namlich diese Nr. 13 gesprochen. Folgen= 
| de Themen und Serien sollen dann jetzt 

$ angefangen werden: 

% %& Selbstverwaltung, eigene Versorgung, 


was gibts bisher an eigener 'Infra- 
struktur in der Bewegung ? (s.5.16/17) 


% Kiezporträt. Kurze Darstellung der 


einzelnen 'Besetzer-Kieze' in den ver= 
schiedenen Stadtteilen, Könnte immer 
dort laufen, wo die B.?. grade zu Gast 
ist (demnächst Charlottenburg ?) 


% Die _Monatsseite: Jeweils am Monatsende 


eine Zusammenfassung der Ereignisse, 

Entwicklungen und Tendenzen in der Bes 

wegung und drumherum. 

% "Unsere Geschichte"- vom ersten bis 
zum 180, Haus, historischer Abriss der 
Berliner Besetzer-Bewegung. 

Wir warten jetzt auf Beiträge zu diesen 

Themata... Na, wie wär'a...? 


Lokal-Redaktionen 


Schöneberg Fotsdamerstr. 159], 
Kreuzberg 61: wieder offen 
Neukölln Richardplatz 8 (?) 
Wedding: Schulstr. 7 

t:. Jagowstr. 12 

1 Süden: LinaStr, 29 

4 [Gertertemss-tonringser.34 


Kreuzherg 61 & 


tes B,P.-Exemplar, Melden ! | 
> ABO de 

Brief mit Schein schicken. 

Kostet DM 2.- pro Nummer 

ÄIn' Knast natürlich umsonst. 


jez: „30 pro verkauf= 


Schöneberg 3% 
Charlattenkurg 13 
“ZUR PROBIEMATIK Ih, 
Kiez-Kaffee 
Diehisforische Hitelscte 2, 
kukucksiktschn 48 
9 BAU: Farbe IE 19 
3 Träume inBerlin 24/20 
2 Frauen & 22 
: Morgengedanken IT 23 


Strenges Lay= BATTLE 

out und engli= OF 

sche Zurückhals 

tung zeichnen K b g 

die "SQUATTERS reuzber 

NEWS" aus. Und 

ganz offen ruft Some ien daysafter I returned ram 

sie zur Beset= London, great street battles took 

zung eines KRot- place here in Kreuzberg. Suon after 

Bun SER ROT u house was umtted here were 
Ppitals Jbjections from a family living in a 

auf nearby fat, The police had been 


LSU NOW HAS A REAL TOP FLIGHT PREMISES 5 it 
hi : BP. 34 nen tin Pe old Charing Cross Hospital alongside Alter Six, R 3 ee 
Bei ! heatre Space and others, just opposite Trafalgar Square Post Office! 13 Pr Dad bad &naliy KODnR TEA 
X ‚aelp on the office rota and information are always needed, FW They had previously terrorised the 
Ausw ärts 25 Come along and discus thingeat the offieeoran LSU meeting k7 squatters by observing them and 
Homneless ? Want to squat? Do you need or can you give any o3 ich Yeah nnktantly fear 
help, information, advice or news 7 za 
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Schwarzes Brei 26 


Entenpest 32-27 
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AngsiuSchrecken 


breiten sich am Wochenende in 
den Berliner Besetzer-Kiezen 
aus, wenn sich der bunte Bus 
der Besetzer-Post nähert. 
Denn dem Fahrzeug pflegen iı 
mer ein bis zwei Märtige Männer, 
seltener auch mal ne Frau dabei, Artikel für sie geschrieben 

zu entsteigen, in däs nachstge werden soll. 

legene Kiez-Zentrum einzudrin= Wir fragen: Was ist daran‘ 


gen und die Bewohner unter 
Drohungen zu einer Art Mit- 
oder Zusammenarbeit zu zwin= 
gen. 

Meist geht es darum, dass die 
B.P. Nummer verkauft oder ein 


Charliten- BE 


van Sc 


Heißes bis shuülen Welle anlı!s 
am Wochende wassch auf du 


Verondlungsfrane nossitiu aus 


wide nihts ver 


In Wreuzberg war ci Saft an 


\ R Seit Beginn der Besetzer-Bewegung BIS 
Dir Bersag wunderte sic sind in Berlin insgesamt 41 Hauser 


> Fraenkel& -Klargemacht‘ 
Der Streit um einige Wohnungen im 
2 besetzten Haus Fraenkellfer 8 ist 
D se entschieden, Rausempfohlen 


hau geräumt worden. So lautet jedenfalls 
den. geringen Arom. die offizielle Statistik. 


und kündide Razzien an, m | Ihr weiter zu entnehmen sind: 


Ueber oaclen | - 208 Besetzungen - 10.000 leere vom Blockrat wurde ‘eine Gruppe von 
Übrigen a man Wohnungen in - 2.000 Häusern 2 f 'Schein-Besetzern'von Verwaltungs 
alsbeneken, _| Das sind Zustände in Berlin, was ? KEBR snaden, drinne bleiben die richt 


gen Besetzer/innen. Bravo ! 


Block pelizei 1. nnfoladen 
im&insalz! : 


38 ist jetzt ein Info-Laden eröff=' 
könnte man denken, wenn man das linke 


net worden. Noch einer 
= 
Foto betrachtet. Zum Glück ist es bei ‚überlastet 


uns noch nicht soweit - Streitigke ade Berliner Polizei ist überlaste 
ten unter uns - etwa um betzte Hauser 250000 Überstunden ! 


kriegen wir noch immer"ohne" geregelt. richtig, wenn jetzt die 
" n 
"a gibt ja auch achon genug Bullen... 14”° BlockPolizei" entsteht. Lalü! 


:Geplatzt 


Der :pialz\ Frauen @ Kongress 
fiel aus. Nachgeholt wird er am 15 
Juni in der Limastr. 29 in B 38, 


hlag aus der WilliAlexStr. 39, 
Neu eröffnet und, in Kreuzberg 61: Besetzerfeatival 
gut bestückt:Dasl MM international in Berlin. 
Cateiustant in] Keine so neue Idee: in der BP Nr.1 
der: Bilaestr. 55 fmurde ein solcher bereits für den 
in Schöneberg. Mm MNle3.-28- Juni angekündigt, Infos im 
Bericht auf 5.12 akuck. SE 7 Br ens 
8. auch S. 


ak% REST- Noch geheim, aber schon wahr; Die Berliner es 
zer-Scene wehrt sich jetzt gegen das Meinungs-, x 
Macht- und Macker-Monopol der "Besetzer-Post" I 


Zumindest in Kreuzberg 61. Dort soll zuverlässi= Je 
gen Gerüchten zufolge eine Alternative zur B.P. 
entstehen. Sie soll natürlich viel besser werden 

8 und vierzehntäglich erscheinen - damit der Stress 


KYXYXMMAN Nicht so groß int. Na denn ! (yiylialexstr. 39) 
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[Posil won | 
2... IRLAND DEMO BESETZT | 


Besetzt von Englend,die Guerilla ist stark,der Kanpf Am 23.5. wurden in den Hinter- 
gehört zum Leben von Anfang an.Alles ist viel krasser häuser des Bockmannsveg einige 
viel mehr leute kommen mit der senlität und ihren An Wohnungen besetzt. 

@prüchen nicht klar,ihnen bleibt nur ihre Unzufrieden Nach der besetzung erhielten 
heit in Aggression umzuwandeln. die Leute ein Schrieb von der 
Wittenbergplatz:Polizei hat eine Frau veruaftet,am an Verwaltungsfirma. Indem sollte 
fang der Demoustrationsolidaritat mit irlana!der ürun sie einen Kostenvoranschlag fü 
d:sie nat eine Fanrbann dei rot uneryuert.Die Frau wur die Instaändzetung des Hauses 
rde in eine “anne verfrachtet,.Binıge umstellten das machen. Sollte dieser nicht ei 
Auto,lautaprscher verkündete,das die Demo erst weiter eine gewisse Summe übersteigen 
geht,wenn die Frau freigelassen wird.Es ging weiter. wollte die Verwaltung die 
Nächste Provocation:Anstatt zu warten rat däs Kapital Instandsetzung Übernehmen. 
in‘Form eines Geldtransporters in die Menge! Dann beim Die Instandsetzer haben sich 
A-Haus vorbei,dicht umstellt von Bullen. Danach verbr mit den im Haus wohnenten 
annten wir eine Strohpuppe und es Wurde etwas zum Mieter zusammen gesetzt um 
Hungerstreik,erzählt. Für die meisten war die D mo da über diesen Vorschlag zureden 


Der 2.hani isteröffeet Über 400 VERLETZTE 


Wir haben heute (27; d.Red.) die Au- 
Benfassade der Bumenthalstraße 15 
mit Farbbeuteln verschönert. 

Unsere Aktion richtet sich gegen graue 
Wände, graue Menschen, notorische 
Meckerer, herunterhängende Mund- 
winkel und das sich immer mehr aus- 
breitetende Spießer- und Planertum, 
Laßt 1000 Farbbeutel fliegen! 

Wir fordern: 

* Einstellung aller Boykott- und 
Meckeraktionen! 

* Freiheit und Bulletien für alle! 

* Abschaffung der Nachtwache! 

* Negerküsse für die Artistengruppe! 


* Sofortige Einrichtung der Frauene- 
tage im 2. Stock Vorderhaus! 

* Solidarität mit den Akuivistinnen 
von der Lebensmittelfarbenfront! 
Die Rote Zora hat wieder zugeschla- 
gen! 

‚Colours for ever 


Übrigens: Die Chauvis von heut sind 
die Eunuchen von morgen. Und — 
wer sich den Schuh anziehn will, dem 
wird er schon passen!!! 


ververletzten Demo- 
stranten sprach 
der Ermittlungs- 
ausschuß, die 

von den Auseinander 
setzungen in Schöne 
berg von der Nacht 
zum Mittwoch, betr- 
offenen varen. 
Siner davon wurde 
so schververletzt 
das wahrscheinlich 
Schäden zurück blei 


ee a ne 


WATZIEN 


Die Bullen haben am 3. 6. mit 
@ Hundertschaften unsere 3 
Häuser im Kolk durchsucht. 
Sie haben dabei so ziemlich 
alles an technischem und mi- 
litärischem Gerät aufgeboten, 
was sie haben: Panzerspähwagen, 
Wasserwerfer, SEK-Kommandos! 
Und das alles für 25 Leute, 
die da waren. Wohl kaum,weil 
so'ne Angst vor uns haben, 
sondern eher als Manöver für 
Einsätze in Kreuzberg oder 
Schöneberg, wo sie dannGegen 
actions erwarten. Wir waren 
jedenfalls stinksauer, als 
Spielwiese zu dienen, und die 
"Bewegung" kümmert sich 'nen 
Scheißdreck drum. Die Auslösung 
der Telefonkette hat üns ganze 
8"Besucher" aus anderen Stadt- 
teilen im Laufe des Vormittags 
gebracht.Nach 4 Durchsuchungen 
haben wir die Schnauze voll 
von den unsolidarischen Ver- 
halten anderer Häuser. Wir sind 
auch ständig bei actions in 

36 oder Schöneberg dabei, 

trotz langer Fahrzeit. Gerade 
die Häuser in den Außenbe- 
zirken brauchen 'ne Menge 
Unterstützung, weil sie iso- 
liert liegen! Kriegt demnächst 
Eure Ärsche hoch und setzt 
Euch mal 20 Minuten ins Auto. 
Die Stärke der Bewegung wird 
in Ihren Schwachstellen klar! 
Spandau ist übrigens schön 
grün (Gemeint ist der Wald und 
nicht die Schweinemänner) und 
‘nen Cafe haben wir bei. uns 
auch, Let's have a look 

Mit verärgertem Gruß 


die Kolkratten 


m 10 Uhr kamen die Bullen zum erst 
enmal zur Fete, allerdings nicht 
zum feirn. Im Gegenteil sie wollten 
die Party beenden. 

Als das nicht gelang zogen sie 
wieder ab, Waren aber leineinhalb 
Stundenspäter wieder da. 

Diesmal kamen gleich 5 Wannen, Sie 
prügelten sich einen Weg zum Laut- 
sprecher frei, wobei 2 Verletzte 
zurückblieben. 
Als die Musik ab, 


die gestellt wurde zog 
en sie wieder ab. 


@* 


& 


Es war in der Nacht von Diens- 
tag zu Mittwoch, wo es zwi- 
schen den Bullen und Demons- 
tranten zu schveren Kämpfen 

kam. Dort wurde einem Typen 

so lange auf den Kopf gedro- 
schen, bis der Knüppel zerbrach. 
Darin wurde deütlich, wohin 

der Bullenterror führt. Er lag 
4 Tage auf der Intesivstation, 
ist aber jetzt auf dem weg zur 
Besserung. Er hat Schäden, die 
mehrere Jahre anhalten werden. 


ALLE DEM Ik. 


Das Moabiter Schöffengericht 
verurteilte am Freitag neun 
Frauen sie sich in Haft befind 
en ‚vegen Gefangenenmeuterei. 
‚Anstelle von Freiheits ent- 
zug müßen die Frauen lohnen 
und zvar zwischen 180-900 DM. 


“ie Meuterei war damals ent- 
standen, weil eine Angeklagte 
wegen Zahnschmerzen einen Arzt 
verlangte. Der Artzebesuch 
wurde verweigert. 

Daruafhin meuterten die Frauen 
Bei der Urteilsverkündang, 
meinte der Richter,Die be- 
sonderen Umstände haben das 
Strafmaß"niedrig " ausfallen 
lassen. 


URTEILE 


ne Frau wurde zu einem halbe 
Jahr Knast wegen Steinwurfes 
am 12.12. verknackt. 


ein 21 jähriger zu 10 Monaten 
Jugenknast auf Bewährung ‚eben- 
falls wegen dem 12.12. 


ein halbes Jahr Knast auf Bewä 
hrung bekan eine Frau wegen 
"widerstand" am 12.12. | 


Obwokl die Bullen sich nicht 
Mehr erinnern konnten wurden 
ein 22 jähriger zu 18 Monaten 

Knast in der Berufungsinstanz 

erurteil,. 


Durch die Diskussionen 
über "Legelisierung" bese 


zter Häuser, ihre Baufinanzie 
rung und dann auch schließlich Ve 
waltung hat sich unser Bewußtsein in 
der letzten Zeit wieder einmal star= 
ker auf die Frage gerichtet, was wir 
in der Scene bereits an Strukturen 
der Selbstverwaltung aufgebaut haben 
oder besser gesagt, was sich da ent= 
wickelt hat und gewachsen iat. 


Vertreter der Häuser vom Block. 
Der Delegierte trägt die Ent- 
scheidungen und Bedürfnisse sei 
nes Hauses vor und vertritt siı 
Man bequatscht die Sachen, die 
im Zusammenhang mit dem Block 
stehen, z.B.Blockbegrünung, 
Mieterarbeit, gemeinsames Vor -) 
gehen gegen Spinat+ abBaugesell 
schaften oder wie man gemein- 
schaftliche Sachen organisiert 


Eine genauere Betrachtung dieser aus 
den Bedürfnissen tnd aus der politi= 
schen Realität heraus gewachsenen 
Strukturen scheint uns die erste Vo: 
aussetzung zur Weiterentwicklung in 
Richtung auf eine echte Selbstverws 
tung. Die dann auch solche Dinge wie 
Legalienisrung", BaugeldEmpfung, Entscheidungen werden mehrheit 
lich und in Rücksprache jaitjdem 


Verträge usw, mit allen Stellen zu 
regeln, mit denen man als Haus-In= 
stand-Besetzer nun einmal zwangslau= f} 
iszu tun bekommt. 


Häuser-Rat 


Treffen aller Leute die im Haus leben. 
Normalerweise wöchentlich, steht was 
lan, was besonders ist: SONDERBitEU- 
ng. Es wird über Organisatorischen 
(wer wäscht endlich mal wieder ah, 
wer besorgt Baumaterial) Persönlich W 
es (Du warst letzte Woche aber miesgf 
drauf) und Politisches (wie verhal- 
ten wir uns zur Verhandlungsfrage) 
geredet und entachieden.Die Mehrheit 


[} bestimmt -oder versucht'a. Eine Per- 


\ 


son wird zum Block-,Kiez- und Bese- 
tzerrat geschickt 


Ende der Ser war alles relativ klar, 
der Kopf arbeitete und der Körper fin 
an zu reagieren, Gefühle spielten sic: 
im Orgasmusbereich ab und Lernen ansiı 
ender und miteinander, Aber natürlich 
immer fundiert und basisorientiert. 
Aber es wurde auch schon mal auf den 
Staat geschissen und dessen Papier- 
kram zum Aschabwischen benutzt» 

Dann machten sich einige bereit für 
den langen Marsch (denkste!) und sind 
inzwischen entweder entschlafen oder 
eingekauft oder durch zuviel Rucksack 
schleppen erledigt -auf jeden Fall en 
Teil der Austauschbaren geworden. 

"N paar andere entschlossen sich für 
eigene statt fertige Wege (na bittet) 
und sind jetzt im H5-Trakt oder tot 
oder auf Warten eingestellt oder habe 
m sich wie Bomni mit Pflaume verloren 
(welche Maske is* totaler als die ei, 
ne?Jund sehen die "Welt" durch "Sterr 
e im "Spiegel"nur noch gag ig.Nun Jal 
Und dann gings UNsicher in die Ber 
und es tat sich wieder mehr.Die Schl 
äfer wachten, auf, die Müsli isten 
freuten sich auf neue Rezepte, Hasch-., 
rebellen (ach jal) wurden INHALiErt, 
und man fregte : na Alter tief ? 

So wurde für viele aus der Duckerei 
die Zuckerei und jedes Zucken bekam 
das Prädikat BEWEGUNG als Stempel. 
Alles nicht ganz fraglos. 

Jetzt gings im Bauch mehr ab und 
Gefühle brachten jedemder noch 

oder überhaupt welche hatte bei 

wo er eigentlich labt oder lebt, 


[Alle Hauser werden gebeten, zum wö- 
chentlichen Häusertango (hau rein, 
is tango) zu erscheinen. Der findet 
im Kuckuck statt, immer wieder Sonn, 
tags um 5 uhr. Die Bezirksvertreter 
tragen die Entschlüsse ihres Kiez- 


f rats vor, Neubesetzungen werden be- 


kanntgegeben, es wird über die Akti 
onen der letzten Woche geredet und 
die BesetzerPost wird gelegt. Zu 
höchst (I take you high) politischen 


ON Fragen wird Stellung genommen, un 


eventuell eine gemeinschaftliche Eb 
ene zu finden. Oft geht es Stunden, 
Tage, Wochen lang her und hin, bis 
eine Einigung herauskomat, Die Dis- 
'kus sion wird allerdings dadurch er- 
schwert, daß jeder Delegierte bei 
fast jedem Satz, der fällt, erst dag 
Häuserplenum informieren und deren 
teinung einholen muß. 


Wir wollen AllestLegal illegaı 
scheiß egal und es gab echt Be- 
wegung. Wir nahmen uns was uns sowies 
gehört und fertig wäre der erste neue 
Teil aber denkstel-. Jetzt kommt ja 
erst mal wieder die Diskutierphase, 
Anspruch: Kopfl So wie die Kirche ihr 
Jesulein durch die Hintertür reinläßt 
wenn's nicht anders geht, bietet ja n 
un der Spinat/Selat neue Übelkeitan: 
SPEL, SPREUWAND und schöneneue STIFT 
zähne. Unsere Demokrazie bietet eben 
jedem keine Chance, 152,3, wird 
so was wie "mit freundlichem Gruß" 
und Verhandliungen heißen jetzt ein 
‚Fach anders, = 


fpÄlle betroffenen Häuser eines Kiezes 
ommen hier zusammen. Wie auch im 


Kiez los waren, überlegt sich ge“ 

jmeinschaftliches Vorgehen und Ver-, 
halten gegenüber der Öffentlichkeit 
und dem Spinat.Hier werden auch neu 
e Projekte vorgestellt. Zu wichtige 
politischen Fragen wie 2.B. Strom/ 


N Gas, Verhandlungskiste, versucht man 


ine gemeinschaftliche Vorgehenswei- 


nicht Schreneng 


Den "sozial Schwachen" ir "Volk" -ohre hf 
Staat kein Volk- wird durch schwach s 
soziale-isten eine Brücke zum Rehabili 
tieren, ein Weg zurück, gebaut, Wieso 
guckt da Überhaupt einer hin?! Irgend 
wie und wo ist da-dach schwer was dum 
cheinander gekommen. Zurückschauen is 
doch wohl nur sinnvoll, wenn's um "ler 
nen aus der Geschichte" geht oder wem 
mal wieder fast alles rennt, bloß weil 
"rn paar plastic people mit Krampfanzu 
und aufgeschraubten Köpfen die Reiz- 
wörtchen "Bullizeikette mArsch" gehört 
haben und Klumpfuß vor stinkfont set- 


TEN Da fragt mensch sich doch "wer br 


wegt hier wen wohin?” Mit den nötigen 
Argumenten ist doch Stehenbleiben kei 
‚Stagnieren, stehend bleiben nicht Ste 
engeblieben, Wieso klappt das (wenn 
jberhaupt) eigentlich bei uns auch sch 
on nur über Reizwörtchens wie "Hey, 
bleibt doch mal stehen verdammte Sche 
‚Be, HALTI"? 
Na ja, vielleicht geht"s ja in dieser 
nauen heißen Jahreszeit, wenn jeder 
sieht, wie Schweinchen schwitzen, 
‚Hoffentlich gibt's dann auch so kleim 
Aufpaßdurcheinander ("paßt mal 'n biß 
chen auf, der da is" n Zivi")nicht mir 
ehr; denn warum muß ich aufpaßen und 
icht der? 
worum geht's denm überhaupt, um Burke 


alat und Stullen oder um legsles Müsli 


Nix is uns geblieben als zu kämpfen 
wind zu Linbepl es ones on“. 2naäf 


Ausstellungen ... 


».. und solche Sachen 
wolln sie im O-Cafe machen... 


Oranienstrasse 45: Sucht noch Künstler 

und andere, die was auszustellen haben.Das gleiche 
gilt für die Oranı 

der dnane venst.3 

falls ein Austellungsraum mitgestaltet w 

werden kann. Nur dass dort kein Cafe ist. 


„eoo 0. 


Geheimnis. : If] ]$ Wieder 


@:;-t jetzt das 
Um den Namen namlich. Unklar zer, Br re 

wieso er so heisst. Der Name, ah, @ fesen der Bullenkinsatze ge- 
nein der Schlüpfer. Wmil doch vor= ER TR es ane 
her hier "Miederwaren" drinne warn, „| a rhiee ia Bee aa ha 
verstehste. Deswegen "Cafe Schlüpfir 


wohl auch aus allgemeiner 
Schlü;fa meinetwegen auch noch @ SullBockigkeit (oder sonsti= 
wie nun "Schlüpba"? Warum nicht 


ger Überlastung 7) hatte das 
Schlüppa, oder Schlübba ? 


Eck ein paar Wochen zu 
Achso, gegen dat mit den zwei "b" Jetzt ist aber eine neue Trup: 
rn die Frauen gewesen und das mit pe aus der besetzten Nachbar= 
den zwei "p" wollten däs Männer schaft zugangen. Sie sucht 
nich, noch viele große Glasscheiben 
Na, dann ist das ja der gerechte 6. das eine Feuster zu vergla 
Kompromiss. Wenn bei Euch man alles FE 
so jut loofen tut, denn kann ja jar= 


@nsestrichen is schon. Sieht 
nischt mehr schiefjehn in eurem gut aus - heller, freundlicher 
Heilen Haus! ’ } 


Aus dem Heinrichplatz kann 
Hinterm Bauzaun... 


noch mal was werden 
in der Waldemarstr. 25, gleich neben 
den "Schlüpba" lauert ein weiteres Ge= 


heimnis: Was liegt hinter diesem Bau= I. Allgemeine Meinung : 
zaun, hinter der Tür mit der Aufschrift 


"yaldePark" ? "Wer will, soll doch ruhig..." 
Ja, am besten hingehn und selbst nache 77, iell + 
sehn. Wird schon ein Loch drin sein... Kesrat speziell ; 

- ® Soll doch, wer will. Was soll's?" 


27 vr 
III. Die Frage daraus : 


wer wollen soll, 
IV. Das Interview : 


'r wills wollen?" 


BP: "Was halten Sie vom Gedanken an eine "Alter-®) 
native Blockpolizei?" 

z Sie: "Nichts, absolut nichts. Wir haben doch 

7 schon genug Bullen im Kreuz. ..!" 


Ze 


Gi > feel. I EI en 


Ein warmer Sonntagnacı 


Sie wird dann etwas ruhiger, 
das Dach, das m sie ganz’ 
neu machen und woher das Gelä 
dafür. Kannst Du uns nich ne 
[Zeichnung machen, bist doch u 


r Im Cafe BlockSchok gibts fris 
schen Rhabarberkuchen. 
3ie will auch einen. Läd mich da= 
für zu ner Pfeife ein. Und erzählt 
von ihr. 
jetzt sei, manchmal richtig glück= 
lich. Sie wird ganz aufgeregt:” und 
ich glaub, das liegt daran, dass jetztj jsibt, was wir brauchen, und dass markt gern wieder zum Leben er 
ier überall’ soviel läuft - guck mal, n im Grunde alles selber mache: ei el, 
ich bring die Kleine zum Mauerplatz, da hat sie » Ich fühl mich in den Daza iM: mommendig: dad more 
gut, und dann mach ich meine Sachen, HeileHaus und e viele Leuse kommen, die Stande ma 
jetzt das Lafe dabei - da kommen dauernd Leute an, Straßen hier wie in einer Wohnung, 
mehr Grünes. Wir fänden es gut 
kommen. Gut wär's, wenn alle Leuse 


‚chen. Die Stände sind zum Null-Tarif 

ag ich Dir, den ganzen Tag sind sie da, ausm Block Aie nicht mir gehört, wo ich aber 
Wenn die Freaks, die wo ihre Zee 
2 Ba rkrausenubenr, 8 Hilken 19 Beschzereck Treff für Wohmumgs- | dir den Schwarzmark zu fanden un. 


Letztes Jahr im Herbst schon haber 
wir in Kreuzberg Schwarzmarkt ge 
macht. Alle möglichen Leute haber 
Stände gemacht und alles möglich 
(Klamotten, Bücher, Essen, Trinken 
Möbel usw.) bilig verkauft. Im tiefer 
Schnee des Winters isı die Initiative 
dann erfroren. Da es jetzt wiede 
warm ist, würden wir den Schwarz 


r 
2 R tekt, Alter...! 
—t|sie strahlt 


De Platz an der Mac  mauische 
auch schöner geworden, cs gibt di 
natürlich, die ganze Strasse, klar, und sir jeizt Tiere (Hühner und Ziegen) unc 
könnten auch noch nachts offen haben..! EEE > } 
Jeans und drei Töpfe auf dem großer 
...: “os ..r ss s en = Trödelmarkt verkaufen und dafür fe. 
N ie , mal ihren Arsch 
gibts in K® 36: Berg Termine + ee 
- im BücherEck Admiralstr./ - am Kiosk Adalbert 
am Heinrichplatz finden, weitersagen, daß wieder 
ä 1 Benetzi-Eck Saat der Korichen Hanlesiffel shr. H Sucende sun. Auf Profidealer sind wir aller 
- im m " Oranfenstr. u. Oranienstü 7 ey; dings in Kreuzberg nicht chart. 
- im Nähladen / Manne-#etzel-Platz 7 3 1 Kezplenum Blockschek 


Also jeden Samstag ab 12 Uhr 


- im 'Cafe April' am LausitzerPlatz Treı Er Kreuzberger Schwarzmarkt 
- im "Teelicht", 'KottiCafe’ am Kottbusser Tor nölagı$® Kerküche Che Yack Sek, der großen Wiese UBh. K 
G00S00000 0 0000 DE er rer 2 r 


Ton) 


rremzberg , 
Sm... 


Der letzte Mieter aus der 
Chammisso 3 verlor seine 
Klage, die den Abriß seines 
Hauses verhindern sollte. 
Begründet wurde das Ganze 
unter anderem damit, das er 
sich auf der Erörterungs- 
veranstaltung nicht gegen 
den Abriß ausgesprochen 
hatte. 

Damals hieß es allerdings 
"der Senat hätte den Abriß 
schon Genehmigt". 

Das Haus sollte vor einiger 
Zeit besetzt werden.Als die 
GEWOBAC davon Wind bekam, 
ließ sie Löcher in die Wand 
hauen. 

jetzt ist es total zerstört 
und zum abbruch frei gegeben 


Im Gesundheitsladen it Meh- 
ringhof gibts jetzte ine 
PATIENTENSTELLE. 

Die Einrichtung soll ein Ort 
sein: 

-vo Menschen ihre Erfah- 
rungen ( vorallem die Schle 
chten ) austauschen können 
und Lösungswege dafür 
suchen. 

-am dem man mit anderen 
Patienten zusammen trifft 
- wo Patienten u. Fach- 
leute versuchen wollen, die 
Stellung des Patienten zu 
verbessern. 


Die Initiatoren sind Arzte 
und Patienten, die bereits 
als "Initiative zum Auf- 
bau einer Patientenstelle 
zusammengearbeitet haben 
und die aufgrund ihrer Be- 
rufstätigkeit und Erfahr- 
ung mit dem Gesundheits- 
vesen sich die Aufgabe ge- 
stellt haben das Projekt 
einer Patientenberatung 
durchzuführen. 


chentlich: Di. 10-12 
Do. 17-20 


epxgl 


projekte und 


besetzen Häuser mit Knete unterstützt werden ( Viele Häuser 

sind total kaputt und haben echt nötig ). Aber 2,8 Mill. gleich 

für ein Haus und die anderen bekommen nichts derartiges. 

Ob die Gerüchte stimmen das jetzt Baufirmen die Instands- 

setzung in die Hand nehmen, weil die Leute alle arbeiten 

gehen um sich Sterioanlagen kaufen zu können. 
—_un u — 


beerensiraße 43 Teletın 
nahe bahn Mochernhruche, Buy 1% 


Wir besorgen es helerbare Buch m werıten Tagen 


/fnungseiten: Montags bis freitags 11.00 bis 18.00. 
Samstag 10.00 bis 11.00 Uhr 


An_ die Bensgung ( An die 


Sprchum ı 
Schlumih 
Chamisse 
Krautsche 


Tote Bewegung, 


Muß erst der Kuckuck in Gefahr sein, daß wir alle zusamne: 
gute Sache, wie es die Leute aus'm Kuckuck gemacht haben, erleben 
können???Oder können wir das auch ohne, daß ein Haus in Gefahr ist?? 
#ie wäre es zum Beispiel mit einem Festival in der Hasenheide oder 


so in der Art 


Ihr sagt natürlich, der hat gut Reden(schreiben aber schließlich sind 
wir jetzt schon über 160 besetzte Häuser. Da müßte man eigentlich mal 


[eDi. 192 Mieterat 
Hieterladen 


En 


eine so g 


ein bißchen Öffentlichkeitsarbeit in Rest Barlin und in Wessiland 
machen. Vielleicht ein Festival mit Wessis, näturläch nicht nur mit 
Wessis, sondern auch mit Hollander,Schweizer, Franzosenen und Italie- 


‚as los. 


sonst wäre 


urlich Besetzer ( habt ihr euch sicher gedacht) damit in der 


Da ist naturlcih die Frage 


leine kann ich di 
che ich ein p 


auch nicht 
Leute 


(in der toten Bewgung da findest du doch nie einen, schon garnicht 
ein paar.) die Erfahrung, Lust, Zeit und Ideen haben. Vielleicht hat 
schon einer daran gedacht so etwas ähnliches zu machen.( wer denkt in 


der Bewegung) 22277 


melden Tel. 6929425 


Lust hat kann sich ja mal in der WAX (Willi-Bald -Alexie) bei Hans 


= 


An 


EL KOPPELUIEG 28 


holten Nous stehen 
b Zimmer leer 


Qrofer Gasten. 


für einen 


vL 


sehr quk geeignet. 
Das Haus gehört dem 
Land Berlin und 


S TERMINE 


% 
‘ Im Loden Pflügersr. 12 


b 
® Wi. A420” Histerberat 


‚anenbuchinden. 
ae Krk b+ 


luftballon. Laden 
Donaustr. 45 


hun ia 


Leute die nodn mit = 
machen wollen. 
In dev Pjlügersiv. melden! 


möglichen, 


PRPPPPTPR SIT TITD 


Dieser 2000-Jahre-alte WahlSpruch scheint sich auch in un= 
seren Tagen zu bewahrheiten, jedenfalls in Neuköllni Wie 
ist es sonst zu verstehen, dass aus der A,L.-durchsetzten 


Hausbesetzer-Truppe und angeblicher B.P.-Lokalredaktion ku 
die Anfang Mai versprochene Mitarbeit in diesem Maße aus= 


Vorfahrt Pür das Fahrrad 
Die Grünen Radler Kreuzberg/Neuköiln fordern(im Zuge 
des Umvelt- und Bürgerschutzes!):1.Radfahrstreifen 
entlang den Hauptverkehrsgtraßen,2.Fahrradstraßen du 
rch Nebenstraßen,um nerve 


Besetzung 


Besetzung oder nicht, 
das ist hier die Frage! 

( natürlich nicht für uns, 

sondern für die Polizei) 


Aus der Räumung wurde nichts: 
es war eine Scheinbesetzung. 
In der Nacht zum Dienstag 
hingen an einem leerstehenden 
Haus in der Silbersteinstraße 
zwei Transparente mit der 
Aufschrift "Laßt uns unsere 
Häuser" und "die Staatsan- 
waltschaft dreht durch". 
Beim Aufhängen wurde den 
Schefbesetzern der freundliche 
Gruß eines BVG-Fahrers zuteil. 
Verrückt, wie diese Leute sind, 
machten die Besetzer durch 
einen Telefonanruf selbst die 
Polizei auf die Besetzung auf- 
merksam: “Hier spricht ein 
Mieter aus der Silbersteingraße, 
Bei uns gwgenüber wurde gerade 
ein Haus besetzt..." 
Übrigens: Das Haus ist von der 
Bausubstanz sehr gut. Es sind 
große Räume und große Wohnungen. 
Leider ist innen alles Kaputt: 
h sind die Öfen zer 
schlagen, die Doppelscheiben 
eingevorfen, die Dielen heraus 
gerissen und sämtliche Leitungen 
entfernt. 
Ob mit dem Haus eine Supermo 
dernisierung oder Abriß geplant 
ist, ist uns nicht bekannt. 
Zum besetzen ist das Haus schon 
zu kaputt gemacht worden, aber 
nan könnte sich überlegen, 
einen Nachmittag lang durch 
Stände und Flugblätter auf 
das Haus aufmerksam zu machen, 


Grüße von der Neuköllner 


ol 1 
ER | Erle 
oche 


chen. 


bleibt? 


‚chonendes Radfahren zu er 


= 1 


m 


Blin Aktionismus®? 
Noch einmal zur Peae 


fanuski 


Die Erhaltung der 


ba " 
\ im Mir" vom b.b. - 18.1.9 


a m | E nn 


Aus: Weddinger Neue, Arms 


wm Mi 4 


a Wedding 


Sinstandbenetat.. 
a ee | Polizeisktion habe os sich 
Yencer stiller Kampf der Mie-| um vine Durchsuchung sehen 
Yen nit dem Hausbesitzer Snıt.ie mit soheerer Man 
Lüdtke (der mit dem Weddingerf mung: 4 Se re es, 
haustadtrat nicht verwandt | angerückte konnte 
sein soll) vorangegangen. _ nur 

tee den"ilaus vo 
a rer, | A110 Mister una zahlreichen 
systematisch entmietet und Anwohner # N TE 
en zuletzt | Partei ergräffenzossn sie 
standen von den etwa lo Wenz . SAU 
neo sich __|stunde und ED-Behanalung "07 
Klatke bereits erfolglos Sur ereigelansen, Ahnen orobt 
Sin ein Verfahren w 
a RT Triedensbruch, Nötigung und 
zen. Euch nöe 
Te Ale verbiieben Sachbeschädigung 
Yan denen die meisten Be: 
ehe nohnen, | Seit dieser versuchten Räu-, 
Iehaahtrsesenrbodiente sich | mung int os über, 6 
les Ale Uneisten Ne- [Fahlg seblteben an der Köie- 
thoden: dis Arinsonsten Ae- 
neeturen > selbst bei Nanzei 
nen = wurden nieht | 3s 1seren Wohnungen Bewoh 
susgeführt, vörlig sun der | unnrangzunstzen. Sie können 
nittane Schadenser- mi 
a en an _ | noch. Werkzeuge und Spenden 
Mieter zestell einzelne gebrauchen, 
Yanden Yon ihm Sogar tAtlich 
Veleche!zu Desinnden Jahres 
Sehlelten dann drei Minter, 
ae sich er dio Wiedervern 
Silkung leerer Wohnungen ein) 
{2% harten, fristione 
nen mit Fadenscheint 
Besrindengen. Nun wirds 
Eee inisen Mietern zuviel, 
Be an untsn hiapi nah 
Aalen Beuohnern für dan Hau 
a Tnntandbasetzer. hiöc-]-LM 
Yan Bonit zur Begrüßung 
Aelatehenalien xomt ihei 


= 4 Tage nach der Besetzung, 1 
am 23.3., erschien dann lüdtket 
2 


mit einer Hundertschaft Poli- 
zei, und ‘drang inndas Haus ei; 
Obwohl er bereite im Haus war, 
als die Polizei mit der Räun- 
ung begana, hieß es später,die 
Besetzer hätten ihm den Zuganı 


Halle SR, Badele 53 [er viren nr daran” 


Fan 


er sein Unwesen in der Koloniestr. 


u.a. ze en die na 


ht man einmal davon ab,daß mit 
ier Nesetzung der Stephanussirche 


ufers 28 protestiert werden soll- 
sen Benetzer ein Jugendpro- | Plötzlich taucht 


ntümerverband beraten, will er die letzten Wohn- 
ungen vermieten, Aufgrund einer Vängelliste, (-rscheint er bei einem 
b triker, um im bekannten Lüdtkeschen Do- 
rfahren inetandzusetzen (Beisp. v. Früher: Abmontier 
kdosen, Abdichten des Daches mit Klebestreifen u.a.m.). 
n Mensch von der Bauaufsicht zuf, um dem Treiben 


is Nord- 


en von 


jext aufbauen wollten,so stellt ein Ende zu bereiten. Eüdtke nun Vertriebener seines Hauses, droht 


si 


nn 


aus der 
hatten namlich 
rer Kontal 
kam i 
setzten Haus 


s#ährden Eh: 
gefährden. Dehk 


cht etwas | nit Räumung der besetzten Wohnungen und Kündigungen von Mietern,die 
" Yrotestak- | ?7 20kon lange auf den Kieoker hat. Sr hat zu "guter" letzt auch 
noch ein paar Zeugen an der Hand, Wofür wohl ? 


lüdtke begehrt Zutritt zu seiner Wohnung, im Gefolge seine 
Zeug. (2 Stck), die sich jetzt als neue Mieter entarnen, obwohl 
sie noch Wohnungen haben, Inzwischen sind viele Freunde der Besetz 
ı Haus um zu beraten, Auch zwei gürne Bullis sind zur Ste- 
l1e, Lüdtke sammelt Material für 'ne Klage und droht ..» 


3.Akt: Wird nun geräumt oder nicht?? Forts«tzung nächste B.P. 


B & Ente s u 
anisierte man =inen - lüdikes‘ 
7 


nd,an dem Yertreter der Yr.aller, R 
des Kirchenrates,Jugendl. und al- 


tere Leute teilna 


Fan es auch 3 
nicht zu einer Annahme des Pr tin 


t5,30 ergab der Abend doch üt > 
wiegend positive Nraktionen, = 
Da sie ım die Kontakte 

phanuszemeinde fürchteten,war äl- 


7 


so ein größer Teil 


i0 


setzer zegen eine Kirchenheset 
ung. ie Vorbersitungseruppe der h 
Kirchenbesetzung igmorierte diese Sereit Amt,nochmal über das Pro- 
Argumentation,darunter auch Deute 
aus der Pr.allee,Schade,daß die ee 
Kommunikation innerhalb der Bewe- opmuen ja Kerade durch ein sol- 
zung su schlecht lauft. 


Pr,alle 
Im Moment sieht =s so aus,daß 


der Üfarrer,obwohl er sauer war, 


Jekt zu sprechen,um es den fi 
3 2 ? en, s dem Fir- 
chenrat vorzustell«n. Helleicht 


ches Jugendprojekt Vorurteile = 


Senüber Besetzern ahgebaut werden. 


[AN UNSERE LIEBEN NACHBARN ! 


[Seit über einem Monat sehen 
Sie nun schon Transparente a 


Kane dülunscken äinis ie Mid 
tlattern. Aucl nn auf den 


Fensterscheiben der ehemaliger 
Weinhandlung einige Informati-, 
onen angebracht sind, werden! 
Sie sicherlich noch eine ganz. 
Menge Fragen an uns, die In- 
standbesetzer dienes Hauses, ha 
ben. Vielleicht können wir Ihnen‘ 
einige dieser Fragen mit diesem 
Flugblatt beantworten 
WER SIND WIR EIGENTLICH? . & 
Wir sind eine Gruppe von junger 
Leuten im Alter von 18 bis 32 
Jahren, Bin Großteil von uns is 
berufstätig,d.h. Elektriker, 
[Taxifahrer,Gärtner, Fotosetzer 
Krankenschwester, Maueer und So.) 
zielarbeiter. Einige von une! 
studieren auf der Fachhochschul 
oder Universität. Bevor wir in| 
unser" neues Haus eingezo, 
sind, kannten wir uns relativ [\ 
flüchtig, inzwischen haben wir! 
aber ziemlich feste freundschaft 
liche Bindungen unter uns aufge 
baut. 


WARUM BESETZEN WIR DIESES HAUS?} 
In erster Linie, um billigen 


Wohnraum zu erhalten, Nachde: 

dieses gut erhaltene Haus bald 

ein Jahr leer Btand, soll es jetzt 
modernisiert werden. Es sollen 

neue Steigleitungen, neue Be- und 
Entwässerungsrohre, zum Teil neugf 4 
Fenster, neue Bäder usw. einge- 
baut werden. Nachder bisherigen 
Planung würde sich die Miete nach 
dieser Modernisierung etwa ver- N 
dreifachen. Wir meinen, daß für 
dieses Haus keine Modernisierung 
notwendig ist, sondern daß eine; 
vernünftige Instandsetzung aus-) 
reicht. Um unsere Ansicht zu un. 
termauern, haben wir eine Reihe] 
von Architekten durch das Haus 
geführt. Diese Fachleute konnten 
uns bestätigen, daß wir durch! 
Eigenarbeit das Haus mit einem 
sehr kleinen finanziellen Aufwand 
selber wieder instandsetzen kön: 
nen. y 4 um. Gm ME 
|Da unter uns ein Elektriker istn 
läßt eich von uns die neue Steig. 
Heitung für weniger als ein Zehn-) 
tel der normalen Kosten verlegen. 
[Die Be- und Entwässerungsrohre 
können wir selber entfernen, so) 
daß von einer Firma lediglich dis 
neuen Rohre verlegt werden müssen, 
was wiederum Kosten einspart. Neue 
[Bader brauchen nicht eingebaut zul 
werden, da wir wit den vorhandene 
jädern(pro Etage eins) wunderbar 
uskommen. Die meisten Fenster kön-] 
nen wir selbst reparieren, so daß 
kein Einbau von neuen und teuren] 
Fenstern nötig wird 

[Sie sehen, durch Eigenarbeit kön-) 
nen wir das Haus wieder voll be 
wohnbat mechen, ohne daß die Mieten 
steigen, R 

WIE WOLLEN WIR IN DEM HAUS WOHNEN 
ir wollen in denHaus als eine 
große Hausgemeinschaft zusammenle-) 
ben. Das bedeutet, daß zwar jeder 
[seine eigene Wohnung hat(in jede: 
Zwei-Zimmer-Wohnung wohnen zwe 
Leute) ,daß man/frau aber nicht die 
Wohnungstüre hinter sich zuschmeißt 
jund sich die nachbarschaftlichen; 
Kontakte auf das Grüßen am Morgen] 
beschränken."Wir wollen nicht län-) 


Nr — 


Nicht: genug, daß jetzt schon 
bei spontanen Demos, wie der 
[nach der Durchsuchung der Adal- 
bert 6, derüber diskutiert wird, 
job sa Aktionen überhaupt noch 
was bringen! ( Denn,B.:" es war 
ja nur eine ganz normale Durch- 
suchung, die Bullen haben sich 
ja auch sehr zurückgehalten, de 
müssen doch schon schlimmere 
Sachen passieren, damit „.." 
d«h.,die tägliche oraanisier- 
te Gewalt wird zur Alltöglich- 
kei 
Nicht genug Hamit; jetzt stürmt 
A, such noch morgens in seint? 
Zimmer ‚hmeißt zwei Men- 
schen @rutsß%us dem Bett, die 
nach Immer hitzigen Diekussi- 
onen mal wieder na Nacht bei 
uns pennen konntag,fDiskussio- 
nem E76, weil die beiden 
drogenabhängig seien, die mei- 
sten kein Vertrauen zu denen 
hakten, B. 2 sog. Junks kenne 
und wisse, wie die alle seien, 
Scheißegal ist, daf die beiden 
schon mitgekacht, den chaoti- 
schen Hof mit aufgeräumt haben, 
(was wirklich eine Oreckarbeit 
war), sogar Geld in die Kasse 
leingezahlt haben und auch nichts 
geklaut worden ist. 
Schublade auf, Schublade zul 
BE Anncoretisches Gelaber über An- 
ters Leben, aner wenns drauf 
farı kommtes. «7 
Hab ich demnnetwa einen Soz: 
alfinmel2?77777 7777777777772 


ee I. 


Nadufke; jeletwird schon ® 


ringe may berichtet, Soll T. Kal rar 7 


SE & 


er das Geil na, daß wir ın 
unserer Wohnung isoliert vor uns 
Ejhinleben, Wir wollen uns in dem 
[ganzen Haus zu Hause fühlen, und 
ir werden auch die Versntwortung 
[für das ganze Haus übernehmen. 
fenn wir selbst die Verantwortung 
El für unser Haus tragen müssen, kann 
jes auch gar ‚nicht dazu kommen, daß 
das Haus unnötig verwahrlost. 
Schließlich laßt ein Besitzer nur 
dann sein Haus verkommen, wenn er 
nicht selbst darin wohnen muß. 
ir werden durch unsere Besetzung 
fnicht nur billigen Wohnraum er- 
halten, sondern wir schaffen auch 
ohnraum für sozial Benachteiligte. 
'n unserem Haus wohnen z.B, zwei 
feine eigene Wohnung zu finden. Bei 
uns haben sie eine Wohnung, und wir, 
bemühen uns auch, die beiden in 
Jugendliche, denen von Amts wegen 
der Stempel "geistig behindert" 
jaufgedückt wurde. Diese Jugendli- 
hen haben kaum eine Möglichkeit 


t 


u. 
a nr em 


wat he ste Ude 
SUR Eee 


{4 


-_- 


unsere Gemeinschaft zu integrieren, 
Das ist zwar ein hoher Anspruch, 
aber wir versuchen pa, 

WERDEN WIR IN DEM HAUS BLEIBEN KÖNNEN‘ 
Diese Frage ist schwer zu beantwor-, 
ten. Der Eigentümer, Sanierungs- 
träger Franke(Rogall), will ver- 
mutlich erreichen, daß wir aus 

dem Haus fliegen. Erfreulicher- 
weise wird aber von vielen Seiten. 
unserer Instandbesetzung Sympathi 
entgegengebracht. Wir benötigen aber, 
auch IHRE Unterstützung: Demnächst 
werden wir eine Unterschriftensan- 
mlung veranstalten, wo Sie uns ale 
unser Nachber mit Ihrer Unter- 
schrift unterstützen können. Damit 
Sie mehr über uns erfahren, laden 
wir Sie hiermit in unseren Infor- 


Auf gute Nachberschaft 
Ihre Instandbesetzer 


Dienstag Morgen gegen 11 h rueckte 
die Feuerwehr an, um im Laden der 
Potse 161, wo sich das ehemalige 
Buero eines Sklavenhaendlers mit 
einer Menge von schreibtischen 
befindet, ein Fouer zu loeschen. 
Die Passanten fragten sich er- 
staunt, wie wohl das Feuer ent- 
standen sei, Es gibt keinen Strom 
in Haus, Bewohner auch nicht, auf 
der Strasse wird kraeftig gebaut; 
ungebetener Besuch hat es schwer. 
Die 161 wie auch die beiden besetz- 
ten Haeuser nebenan gehoeren der 
Neuen Heimat, die hier eine Mo- 
dernisierung durchfuehren will, 
Durch das Feuer heute morgen wurden 
die Besetzer nidht gefaehrdet. 


FO LADEN 


Schöneberg hat einen Infolsden bekom 
men. Die Leute von der winterfeldstr 
21 haben dezu ihren Laden zur ver- 
füsung gestellt. nhlatter.zei 
werden Flugblätter ‚Zei- 
ee senltte, und SonatigeB 
Material gesammelt um ein Archiv ein 


zurichten, 


Gleichzeitig sollen im Laden jedliche 


Art von Infos über die Action die 


im Kiez uni anderswo laufen aushängen 
Der Leden soll eine Anlaufstelle nicht 


nur für Hausbesetzer sein 
PETTILEHELIENIT 


Sofort melden! 


zoomen... 


oo... 


rss; 


Gesucht wind Berne an! 
Die Aöder sind in gßer Sorge ® Beschzerlinnen die mitmachen € 


wickelte 


jeden Freitag spielen und 1000 ..1 


Nor dem Goltzcafe beim 
y) Hilagsblausch 


‚Meet mit dem Offensiv in die Öf- 
"fentlichkeit gegangen wird. 


DIE EISENACHER 
IST IN GEFAHR 


Eisenacher 103 in Gefahr 
Fuer Freitag, den 29.5., standen 
Bullen und Abrissbirne bereit, 
Raeumung und Abriss waren sicher. 
Doch in der Nacht bekam Dahrendorf, 
seines Zeichens Innensenatov, kalte 
Fuesse. Er stoppte die Aktion, 
bevor sie richtig angelaufen war, 
weil er an Dienstag dachte. 


ESS 1103 


Das Haus ist seit dem 10.2. be- 
setzt, gehoert der Becker Verwel- 
tungsgesellschaft, eine Abrissge- 
nehmigung befristet bis zum 31.5., 
bestand. 


Die 4 Parteien der Schoeneberger 
Bezirksverordnetenversamnlung be- 
schlossen Mitte Maerz, die Abriss- 
genehmigung zurueckzunehmen. 

Dazu fehlte nur noch die Unterschrift 
des Baustadtrats, der sich persoen- 
lich fuer den Erhalt des Hauses 
eingesetzt hatte. 


3 = 
EEE 
Der katholischen Kirche reicht 
der Abrissantrag ihrer Verwaltung 
noch nicht, sie hat jetzt selber 
einen zweiten fuer das Hinterhaus 
der Golz 30 gestellt, ausserden 


Ob jetzt ueberhaupt eine Abriss- Strafanieige kagen die/Hesstzer 


genehmigung besteht, ist seusserst 
fraglich. Auf jeden Fall fuehlen 
sich die Atelierhaeusler total 
verarscht.Ein Strafantrag gegen 
sie ist sowieso gestellt worden 

4 Monate wohnen wir 


Die Golz-Leuute wollen diese Woche 
in einer Pressekonferenz eine Al- 
ternativplanung fuer Vorder- 

und Hinterhaus vorstellen. 


Wir sind hier zu Hause!! 
Die sanfte Strategie des Senats hat 


Am Freitag, den 31.5.81 sollten wir geräumt werden. 


getäuscht. 


Der Räumungsgrund: Der Neubau auf dem gleichen Grundstück darf erst 
vermietet werden, wenn der Altbau nicht mehr steht. Für 12 neue 
2-Zimmerwohnungen sollen 15-2-Zimmerwohnungen vernichtet werden. 

wiel durchsickerte, wurde die Räumung kurzfristig 
gestoppt, da der Zoff am Winterfeldplatz neue Krawalle befürchten ließ 
Eine Verlängerung der Abrißgenehmigung ist allerdings schon beantragt. 


Damit bleiben wir bedroht. 
Die erste Räumung, der erste Abriß eines seit Monaten besetzten 
Hauses steht unmittelbar bevor. 


Wir wollen nicht mit Katz” und Koffer auf die Straße 
PR EL ee EI I EEE EI 20 


© Die Besetzer Post suchk: Die POST gibt's: 
© CofeGeliz Geltzar. 30 
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Instandl Bulowste.S5 
wollen! © Yeisengeige Gedensir.8 
. aktionstvelt: Tahse \sı Di® ® Witrona Goltzehr. 


Gafe Instant hat 
nach kurzfristiger 
Sendepause wieder 
offen. 

Neue Action ent- 
sich auf grund eines Typs 
Er organisierte Rockgruppen die 


Es tut sich was; Neue Akt- 
witäten im Cafe Instand 


Bu 


% 


Bor E EARLDTTENBURG ESEL 


NEHRINGIIKNOBELS- 
STR.34 1IDORFERW 
Fasaden- |ILADEN 

malevei IIneu evoffnet 


beendet |) 


| 


Schön wurde das Fassadenbild das jetzt fertig I am Freitag will eine Arichtektengruppe von 


wurde. Die Leute von der Nehringstr. haben 
auch eine zeitlang darauf warten mußen, nicht 


nur die. 


Es rentiert sich echt mal in die Nehringstr. 
das Kunstwerk zusehen 


zugehen umı 


der TU 


Adressen: 


Wielerladen Nehnimasl: 
na yäftne > 


Erstmal ein großes Dankeschön an 
die ca. 10 Besetzer, die am Sonn- 
tag,den 24.5.81 die Hinterhäuser 
vor dem drohenden Abriß gerettet 
haben. mit ihrer Initiative ver- 
hinderten sie nicht nur die Zer- 
störung von relativ gut erhaltenen 
Wohnraum, sondern auch, daß die 
Absa(h)nierer eine Einfahrt in 
den Block 128 bekamen. Aber da die 
Besetzer selber zum größten Teil 
aus den in der Umgebung besetzten 
Hausern kamen, war es klar, daß 
zuhause auch genügend Arbeit auf 
sie wartete. Daßhalb suchten sie 
durch verschiedene Aktionen noch 
neue Instandbesetzer, und fanden 
uns. 

Wir sind fast 20 Leute, die zum 
Teil schon im Kiez gewohnt haben, 
zum Teil in Moabit vergeblich auf 
Häusersuche waren und andere Woh- 
nungssuchende 
Dann ging es Schlag auf Schlag: 
Unerwartete aber dafür um so lie- 
'stärkung erhielten wir von 
20 Leuten aus der Saßnitzerstr, . 
(Artikel darüber erscheint aus 
techniscen Gründen erst in der 
nächsten Nummer.) Diese Leute wer- 
den sich nun das 2. Hinterhaus vor- 
nehmen. 

Eine Jugendgruppe aus dem Kiez 

mit schönen Namen "Adelante" 
(Vorwärte), die sich mit den po- 
litischen Verhältnissen in latein-- 
amerika beschäftigt, hat leider 
wieder absagen mi 
Gruppe befürch 
Chilene , der in der Gruppe ist, 


Konto: 403 47/105 PSCHA BLN-W JÜRGEN KALISCH 


jerlaclen Nehringstr. 
Stadtenfe Sunrezshr. 


Shenfe  Suamzsh. dt 7) oh uarzeseoje Kanlalr 

a undiim Hanalverkausf 

Hiekewla.den Dankel man. Hanaluerkäu fer umolen noch 
so gesucht, 


Helclel Euch in oler Mehrumg 31H 


STELLUNG 


DER_LEUTE AUS DER SOPHIE. 


Schwierigkeiten mit der Auslän- 
derpolizei bekommen könnte. Statt 
dieser Gruppe fand sich aber be- 
reits eine neue Jugendgruppe ein, 
die sich im Seitenflügel d 
Hauses einen Clubraum einrichten 
will. 

Schließlich haben wir noch 
unsere"Studies": Physiker von der 
TU, die an einem Projekt arbeiten, 
Räume brauchen und uns auch unter- 
stützen wollen. Auch sie haben im 
Seitenflügel ein neues Quartier 
gefunden, 

Liebevolle Unterstützung erhalten 
wir auch aus dem Vorderhaus, das 
noch vermietet ist, sowie von Y: 
len Mietern aus dem Nachbarhaus 
(Sophie-Ch.-str.82) Eine tür- 
kische Familie aus dem Vorderhaus 
erlaubte uns, Transparente von 
ihrem Balkon zu hängen, eine Tür- 
kin schenkte uns Klamotten. 

Ganz besonders froh waren wir 

über das großzügige Angebot einer 
Mieterin, in den ersten Tagen der 
Bestzung, als unser Klo noch nicht 
funktionierte, das ihre benut: 

zu dürfen. Erstaunt waren wir über 
die Unterstützung ein. jerläufers" 
von der anderen Seite, nämlich 
einem Hausbesitzer(!) eines gegen- 
überliegenden Hauses, der schon 

‚eit Jahren mit der Neuen Heimat 

im Clinch liegt und und jetzt mit 
Mobiliar etc. geholfen hat. 

Zweimal schon hatten wir Besuch 

von ehemaligen Mietern der von 

uns besetzten Hinterhäuser. Sie 
wußten viel aus der Zeit zu erzäh- 


KENNWORT 


einen Laden in der Knobeldorferstr. 
eröffnen. Die Arichtektengruppe hat in Zu- 
sammenarbeit mit den umliegenden Mietern ein 
Gegenkonzept für den Sanierungsplan der Neuen 
Heimat erstellt. Hoffen wir das es sich durchsetzt. 


vonder SOPHIE-CHAROTTE 81 
Suchen noch Hitbewohner: 


-CHARLOTTE-STRAGE NRB1 


Be a ee rn 


len, als noch alles intakt war; 
damit meinten sie nicht nur die 
Bausubstanz der Häuser, sondern 
besonders das soziale Milljöh, 
sprich den Tante-Emma-Läden und 
und alles was sonst noch dazu ge- 
hört, um Kontakte zu fördern im 
Gegensatz zu den neuen Betonailos, 
die jeglicher Kommunikation im 
Wege stehen. Sie alle Tinden 
unser Vorhaben gut und ermutigen 
uns weiterzumachen, 

Und zu tun gibt es wirklich 

genug bei uns. Kurz nachdem vor 
nem Monat der letzte Mieter aus 
gezogen war,kam ein Zerstörungs- 
trupp der NEUEN HEIMAT und 
kappten sämtliche Hauptleitungen 
zu den Hinterhäusern, Gas- 
Wasser- und Stromzufuhr waren 
damit unterbrochen, Doch lassen 
wir uns dadurch nicht abschrecken, 
Wir sind nicht hierhergekommen, 

um uns auf die faule Haut zu 
legen, wir wollen uns auch 

gerade durch die gemeinsame 

Arbeit näher kennenlernen, um 

die so oft beklagte Vereinzelung 
zu durchbrechen. 

Wer uns dabei unterstützen möchte, 
kann das auf vielfältige Weise tuns 
uns fehlen u.a. noch Hausrat, Öfen 
Herde, Elektrokabel, Schrauben, 
Dübel, Farben und vor allem jede 
Art von Werkzeug. Wer etwas Geld 
übrig hat, siehe Kontonummer! Und 
7 garnichts hat, der kann uns mal 
besuchen kommen und uns beim Strei- 


chen helfen, 


"SOPHIE-CHARLOTTESTR:" 


ZUR PROBLEMRATIK 


Dr. I} N, Stand ist für alle Sorgen frustrierter 
Instandbesetzer da. Wendet euch also mit euren 
Problemen beruhigt an unseren scenepsychoegen. 


Lieber 

In meiner langjsh a 
zern ist dein Probl-m imm aafz 
Wichtig fiir lich ist es nur, dich richtig zu 
tarnen. ut sichtbar angebrachte „laketten wi 

jer Häuser klaut, wird gehaut, oder Tereint gegen 
die Hausbesetzer schaffen schnell und problem - 
los \bhilfe a Diener der Staatsgewalt könnt 
in dir ei u mußt ram 
tärlich aufp en entfernst 
wenn du in typ: set en oder in dein 
besetztes Haus :ommet, da dies zu neuen von 
flikten führen wär‘ Sollte die er tatschlag 
jedoch nicht zun gewinschten irfola_'erhelfen 
wende dich einfach wieder an mirh. Ich bin je 
zeit für dich da. Ansonsten wünsche ich dir viel 
Flick beim jobben und trotzdem instandbesetzen. 


jein Dr. I. N. Stand 


=-und versuchen sich in unsere Scene ei: 


SPITZELPARANOTA 


Lieber Dr. I. N. Stand 


Ich (209. m) habe vor etwa 3 Nonaten mit 15 
anderen ein Haus besetzt. Alles lief gut an. 
wir arbeiteten und lebten zusammen. Nun zu 
meinen Problem. Man hört soviel von Zivis und 
Spitzel, die uns belauschen , Nauen festhalten 


ch.ei- 
E . Nun habe ich einen guten Job bei X. und 
kann es mir nicht leisten, meinen Namen bei der 
staatsgewalt dur-hsickern zu lassen, da ich 
aus sicherer Quelle weiß, daß mein irbeitgeber 
einen guten Draht zu dieser hat. Dieser Zustand 
steigerte meine ingst sehr stark, und ich sche 
inter jedem normalen *ürger einen vor diesen 
Lauschern. Die Situation verschärfte sich so 
enorm, daß ich nich 2. 9. es Nachts in ein e 
"ülltonne wiederfand als ich mich von einem 2ivi 
verfolgtfühlte. Als ich wieder herausgekrochen 
kam, wurde ich von vorbeikommenden runkern für- 
chterlich ausgelacht. Ein anderes mal mußte ich 
mir bei meinen Nitbesetzern eine \usrede »in- 
fallen lassen, da ich einen tranten ijeruch 
mitbrachte, Ioh war in einen Abflulikenal & 
flüchtet. solche und ähnliche ürlebnisse haven 
meine rersönlichkeit derart ruinie>t, das ich 
sugar nachts vor Spitzel mit Notizbüchern und 
Nistgabelgro.,en Rotstiften und Treesbiegroßen 
hugen keinen ‚schlaf finden kann. Ich bitte sie 
helfen, da ich doch di 


daher inständig mir zu 

Fsusbesetzerb we.zur 

s nlie eit un .erstüt 
uzherg 


Heute wollen wir einmal wieder unsere 
Kaffe-Fahrt durch die Kieze aufnehmen 
die wir vor einigen Nummern abgebro= 
chen hatten, 

Inzwischen hat sich viel getan 
der Besetzer-Cafe-Scene.Wochenlang 
hatten welche zu, neben dem BesetzA- 
Eck auch das "OafeInstent in der B 
lowstr. 


KT nal Aoarllruu u ei 


es in der letzten 
fe in der 


0 ruhig wa 
das "Kr-urritter) 
30. Das Foto ze 
Barrikaden von letzter Woche. 

bafür t hier ein echt revolu= 
tionares \efuhl, sat man doch die 
kolizeirmee zurückbewirken kon 
und den drohenden nb; 
sbgenenl=t - mit Jooo Leuten. 


ch die 


iss erst rinml 


} . Gur , „Literatur 
Zeuesreinie angelaufen, Cafe 


reits genannt wird. Denn dort weiss 
men aus sicherer Quelle ("Quelle" in 
des Wortes wahrater Bedeutung!), dass 
im Keller des besetzten Hauses insge= 
samt 1.000 (Tausend!) Liter besten 
Met lagern, mit Hopfen angesetzt und vo) 
leicht bitterem Aroma, einem alten Des Foto zegit die Besetzung selbst- 
Ginzano vergleichbar - das grode Glas einen Monat her und der Leden ist 
1,50, unglaublich bei diesem reinen jetzt schon richtig fort 

Naturprodukt ! 

Gepflegt auch die Auswahlmöglichkeit 
bei den Bieren- Du kannst zwischen Dose 
und Flasche wählen, zwischen Alt und 
Jung, Fils und Puls, hu gluckerur, 


NEED DNi 
UNULES I Saba | icaragua 
und nacht, zumal, wenn wie 


zur Zeit Raumungs-VorAlarm 
racht. 
Manchmal fragt man sich, ob s Nicaragua braucht unsere Solidarit, 
<a 30-köp chk Nicaragua will nach der Revolution einen neuen, eigenständigen Weg gehen. Di 
Be, Em IOcKERtl De ‚der aım gebliebenen Mehrheit der Bevölkerung ausrichten. Eine große 
ein wenig übernommen hat mit Tungskampagne, die Landreform und die Neuorganisation des wirtschaftlichen 
dem Riesenprojekt. Zumal die und politischen Lebens sind dabei die ersten praktischen Schritte. 
Gruppe auch recht frei von Füh= a „Wir tangen nicht bei Nui a Berge, Jnnenministen) 
- r, f Zu dem Erbe, das Somoza hinterlassen hat, gehören die vielen Toton des Burgerkrieges, wei 
eur BR ä über eine Miliarde US-Dollar Ausiandsschulden, zerstörte Städte und Industriebetrie 
sein scheint. 
® Er ‚Aus eigener Kalt wird Nicaragua — trotz größter Anstrengungen — die gew 
‚gdenfslls gibts dort immer Kaffee des Nauaufbaus nicht'bewälligen können, 
Deshalb braucht Nicaragus unsere uneingeschränkte Solidarität! 


scheint dus 


iteratur-Cafe mit dem 
ugendleden nebenan in der Winter= 
fellstr, 3 folls macht e 
nen gemütlichen Eindruck, der auch 

viele "Durchschnittsbürger" anzieht“ 


36. Jede 


Eine ertragreiche Landwirtschaft ist vordringlichstes Ziel für Nicaragua. Sie muß zunächst 
die 2,4 Millionen Nicaraguaner mit Grundnahrungsmitteln versorgen. Außerdem Ist das Lan 
dringend aut die Erlöse aus dem Export landwirtschaftlicher Produkte angewiesen. Kaltee) 
erbrachte bisher bis zu einem Drittel dör Enporterlöse. „Kallee aus Nicaragua” wird uber 

wiegend von Kleinbauern produziert und über die von der Regierung geschaltene ENCAFE 

vermarktet, ENCAFE ist Handelspartner von O$3 (Schweiz), EZA (Österreich) und GEPA/ 
Aktion Dritte Welt Handel (BR Deutschland), die den Kaltee in diesen Ländern vertreiben) Der] 
Direktimport von „Kalte aus Nicaragua” kann ein kleiher Beitrag für einen eigenständigen 
Ve ER es 

" können. Wichtig ist deshalb, daß wir hier bei uns für den Weg dieses Landes und sein Ringen 

um Eigenständigkeit eintreten, 


in Caf€ 
Ikein Cafe ı 2 = 
‚aber im besetzten Haus: Goeben- im -laofe 
Btrasse &. Ein Cafe in Schöneberg, das nicht genaunt werdenfAuch nicht besetzt, aber aym= 
ie lange ist die Meisengeige da sc |ui1ı in BesetzerZusammenhangen. Merkwürdig nur, [pathisch: Das Cafe Krank in der 
pehon drin ! Und nun sind sie selbstfauss hei Renovierungsurbeiten zum Abkleben der [Urben/Slucherstr. Wünscht si= 
Setzer. Oder zahlen die etwa noch Ärir dann die BesetzerPost genommen wirds...» 


rn 


Die Historische 


"Historisdhen 


Mittelseite ' 


einer kurzgefassten, leicht verständlichen u. 
merkvaren Abhandlung der unsrigen , ach noch 
so jungen Geschichte der Hausbesetzersewegung. 


aeute nun, am 2. suni 1981 ist zudem der uitt= 


Das war die Parole, 
unter der Anfang der 


siebziger Jahre das Rauchlaus 


besetzt wurde, das erste Haus 
in Berlin, genannt nach einem 
toten Guerillero des 2, Juni. 
Inzwischen ist es ein bißchen 
zum Aushängeschild des Senats 
für selbstverwaltete Jugendhau: 
ser in Berlin geworden, eine 
Tendenz, gegen die man sich 
immer wieder wehren muß. 

Das gilt in vielleicht noch 
stärkerem Maß auch für das Tho 
mas-Weissbecker-Haus |s.a,5.8) 
auch nach einem toten Kämpfer 
des 2. Juni benannt. 

Hat das heute noch alles was mil 
einander zu tun ? 
RUN NN 


N 


Ja, wer sind sie, und vor al- 
im: Warum sind sie heute, 
nach einem halben Jahrhundert 
im Abseits des Interesses, plötz- 
lich wieder so aktuell? 

Der Dichter Rudolf Lothar 
ließ 1900 seinen „König Harle- 
kin“ im gleichnamigen Theater- 
stück den Satz sagen, der als 
Motto über der gegenwärtigen 
Fools-Bewegung und der gan- 
zen Alternativkultur stehen 
könnte: „Mein Leben ist eine 
Suche nach Lebensformen, die 
N meine Gefühle ausdrücken.“ 

‚Auch warcn’s Gauklersippen 
und wandernde Komödianten- 
truppen, die den modernen Ju- IN 
gendtraum vom Kollektiv, vom 
gemeinsamen Leben und Arbei- 
N ten, seit Jahrhunderten vorge- 
lebt haben, Inmitten einer ab- 
lehnenden bürgerlichen Um- 


N : 


inen sicher auch die Yohnungsproblene dieser 
d werden von daher verstehen, wenn wir uns 


«vol auf diese Weise an sie 


ungssuch 


drei Menschen, die ihr Studium abgeschlos- 
1 huben und nun zusammen nohnen, leben und arbei- 
ten wollen. 
Wir sind zwischen 24 und 32 Jah 


alt; unsere Be- 


tufe gind ent (angestellt), Grafik-Designer 


Ni) und Industrial- Designer (freiberurl 


Vielleicht wi Sie von ei 


jer leerstehenden oder 
ig in ihrer Nähe und können uns 


Wenn Sie ea uns ermöglichen eine Wohnung zu finden 
wöchten wir Sie, ale kleines Dankeschön, in unserer 


neuen Wohnung zu einem guten Essen einladen. 


welt fanden Artisten und Nar- 
ren Nestwärme nur bei ihres- 
gleichen. Genau wie Punker 
[oder Hausbesetzer. Ag bife! 

Der Clown, der ewige Verlie: 
ter, der das Lachen gelernt hat, 
ist für arbeitstose Jugendliche 
eine Sympathiefigur, die ihnen 
Viel näher steht als der kantige, 
strahlende Held, 


Na bike! 
Gaukler, Clowns 
Und Honıshesefzer, 
Alles 


Und zwar in 
des Wortes 
wahrster Bedeutung. 1967 war ich 23, 
und am 2. Juni war ich auf meiner er= 
sten richtigen Demo, den ersten Toten 
der Bewegung auf 10 Meter mitbekommen, 
Im November dann die erste richtige 
Gegenwehr am TegelerLandweg, Pferde, 
Tränengas und Steinhagel, damals hat= 
ten die Beamten noch preussische Papp= 
hüte auf, 

68 zu Ostern dann bei Springer, wegen 
dem Attentat auf Rudi 3 Tage Gueril= 
lakrieg in der südlichen Friedriche= 
stadt « 

Dann ging die Studentenbewegung 
zuende, die Stadtgueril= 


Ein &8?er erinnert 


Be 


ittelseite 1.reil 


Ai 


CHRONOLOGIE DER KREUZBERGER 
"INSTANDBESETZUNGE) 

Nachdem im vorigen Jahr und in 
der ersten Halfte dieses jahres nu 


vereinzelt Wohnungen oder Häuser 


a. 
Norvund Tat zum einfachen 
Volk zu sprechen. Pt“ 


besezt worden varen,spitzte sich 
‚die Situation in der zweiten Hälft« 
dieses Jahres merklich zu.Mit der 
@r Verhinderung einer Instandbesetzt 


m Fraenkelufer43 wurden die 


Kreuzberger Kravalle ausgelöst. 
Februar 1979 Besetzung einere seit 
monaten leerstehende fabriketage i 
n der Waldemarstrasse, 
26.11.79 Mitglieder der B.I. 5036 
besetzen drei leerstehende wohnung 
en in.der Cüvrystrasse, 
27.1.80. Weitere 10 wohnungen in &« 
der Cuvrystr.von der B.I. besetzt. 
30.1.30. 20personen besetzen das 
haus Leuschnerdamm 37/39. Eigentümer 
ist die Berliner Wohn-und Geschäfte 
haus Gmbh(BewWoge). 
26.3.80.Besetzung der Narianstr. 


E:} 


u 


z 
a RIER LORENZ _| 

GEFRNGENER Ri 
8 


14 


ii, 


a entfaltete sich mit dem 2. Juni, der 
RAF und schließlich den Revolutionsen 
Zellen - alle weit voraus dem, was man 
das Wasser nennen könnte, in dem die 
Suerilla-Fische hätten schwimmen könn= 
nen. Die Lücke schien sich mit der An= 
tiAkW-Bewegung ein wenig zu schließen, 
aber die Sache mit Schleyer und Mogs 
disehu und Ponto und Buback und so ließ 
die verbindung zwischen legal und ille= 
gal wieder zum Abgrund werden. 
Dies scheint sich nun im Zuge der Hau= 
‚serkampfBewegung ein wenig zu än= 
dern. Wie heisst es doch gleich? 
Legal-illegal-scheißegal ! 


..31.5.80.das haus Chamissoplatz3 
ird besetzt,eigentlimer ist die Ge 
winnützige Wohnungsbau AG(GeWoBag) 
5 tage später später räumen 150 
olizeibeamte das haus und stossen 
uf Wiederstand 
6.80.DAs haus Adelbertstr.6, 
as einer im hinterhof angesiedelte 
'etallfirma weichen soll,wird inst 
mäbesetzt.eine abrissgenemigung 
iegt vosr. 
20.6.30.Zwei wohnungen im haus 
ichtestr.29verden besetzt. 
„1080 Das haus Oranienstr.198 


(GEELEHBBEE 


1.11.80.Alternative grüppen und 
besetzer nehnen im Kerngehäuse 
Cuvrystr.20-23 den betrieb auf. 

8.11.30.Das haus Fraenkelufer5o 


wird besetzt,der eigentümerdie 
Gemeinnützige Siedlungs undWohn 
ungs baugesellschaft(GSW) 
27.11.80,yäh ar. 1 in Wedding die 
Groningerstr.50 wird auch besetz 
21.11.8_0.die villa Kunterbunt 
in der Görlitzerstr.36wird beset: 


6.12.80 die häuser Pflügerstr. 
12,Reuterstr.41/42 werden besetz 
12.12.80 die räumung des Fraenke 
lufers lässt einigen Steinen und 
knüppeln Flügel wachsen etc..... 
£ortsetzung im nächsten heft. 


wird besetzt. 


Gedanken einer Altlinken[ich kann das Wort bald nicht mehr hörenzum ‚The- 
na Hausbesetzungen. 


Vor eın paar Tagen diskutierte ich mit einem jungen Freak über Theorie- 
losigkeit der Hausbesetzer und über die Perspektivlosigkeit des Häuser- 
kampfes,wenn er nicht eingebettet ist im sozislistischen Kampf ‚sonst 
bleibt es unpolitisches Verharren in den Besetzungen,ohne gesellschaff- 
lichen Zusammenhang und ohne Verbindung zum internationalen Klassenkampf 
Jawöhl,ich bin noch Sozielistin und halte den Marxismus immernoch für ei- 
ne Waffe und ein Instrument,gesellsckaftliche Widersprüche zu begreifen, 
zu objectivieren und dann umzusetzen in die Praxis.Es gibt hinterm Berg 
der Besetzungen ooch noch Leute,die in der Dritten Welt kampfen,die gegen 
Großgrundbesitzer angehen,die hier in den Betrieben den Unternehmern bes- 
sere Löhne und bessere Arbeitsbedingungen abringen und verflucht,hätte es 
nicht die Arbeiterbewegung gegeben,würde heute noch vierzehn Stunden ge- 
schuftet werden und gäbe es noch Kinderarbeit. 

Der junge Freak und ich knallten aufeinander wie zwei Welten,ich war 
schon froh,daß die Arbeiter überhaupt schon so gute Löhne haben,verglich 
sn mit dem materiellen Elend anderer länder,er war für die sofortige Ab- 
schaffung der Arbeit und argumentierte,daß es den Arbeitern zu zut gehe 
daß sie nur noch in der ganzen Konsumscheiße drin steckten.Was das alles 
mit den Hausbesetzungen zu tun hat? 

Die meißten Besetzer sind Proletarier oder kommen von proletarischen El- 
tern.Sie haben nicht die Kohle,da sie keine Ausbildung haben und somit 
keinen Beruf,sich teure Wohnungen lsisten zu können,also besetzen sie, 
namlich Häuser,die den Herschenden,DEN HERRSCHENDEN,denen,die Besitz ha- 
ben,gehört,Die Wohnungsbaugesellschaften bestehen ganz konkret aus ein- 
zelnen Leuten,die zur Bourgoisie gehören!!!!!!Bitte vielmals um Entschul 
digung für diesen altmodischen Ausdruck aus dem Vokabular von 68! 

Meiner Meinung nach versumpft die Hausbesetzerbewexung als ein Gegenmo- 
dell alternativen Lebens ohne Durchschlagkraft hin zu andern gesellscha 
ftlichen Veränderungen, ghettoisiert sich ein in Inselwohnungen,wird viel 
leicht gar in Zukunft integriert werden vom Staat,um politische spreng- 
kraft zu entschärfen, 

Aäeo sehr hoch mit der inter nationalen Soliderität im Hauserkampf und 
Antikriegskampf und Antiatomkempf und immer noch gegen Imperialismus j 


Weot und ost! 2 


III 


zigentlich hatten wir mit der summer 13 nach Charlottenburg 
gehen wollen, um in diesem "Bilderbuchkiez" mit einer "Kiez-l 
Porträt"-Serie anzufangen. 

Denn kamen aber die Räumungsdrohungen gegen den Kukuck und 
dessen Aufruf an alle, zu kommen und mit der eigenen Anwe= 
senheit zu verteidigen - für manche vielleicht ein sinnlo= 
ses Unterfangen, aber die Erfahrungen in der Goltzatrasse 
nur ein paar Tage spater haben eigentlich das Gegenteil ge= 
zeigt - unsere massivefAnwesenheit scheint den Grünen Mann= 
chen doch einiges von Ihrer Raumungslust zu nehmen... 


Nagut. Wir also in n Kukuck, wollten ja auch schon lange 
mal geräumt werden, möglichst mitten im LayOut - wenn da 
sufgeraäumt wird, 
war 5 uns grade 
recht... 
Geraumt wurde danı 
ja eretmal nicht, 
Statt dessen ver= 
anstaltet. Was da 
Zeug hielt. Ein 
Programm, dass in 
der Katastrofen- 
Stimmung des Wo= 
chenendes -MONTAG 
WIRD GERAUMT I1- 
ausgedacht worden 
war, wurde im Wat: 
fenstillstand 
durchgezogen 


Spitzengruppe "Sonniger StraßenRock"im 
KuKuCKs-Cafe, Toller Rhythmus, heavy 

sound und ne Masse Feeling - der Nach= 
mittag war gerettet und es konnte wie= 
der einmal weitergehn... 


Alles für die Besucher: Freundliche 
Farben empfangen ihn nun nach dieser 
Anmalaktion - und s0 mancher starke 


TIERE? 
BL RT 
Vaaks MPRACLTLLR 
BE Kr 


in der Galerie ne= 
doch. Im Vorder= ben dem Cafe zeigt Im Hof war bei schönem Netter den 
grund stand matür die anderen Arbei= ganzen Tag was los. Manchmal kreist 
ich die 8, oßen ° such eine Fräedenspfeife, auch zwi= 
ea Kerl Yorıer witzie schen Jung und Alt, wie auf dem un= Aier noch ein Blick auf die dunkle 
lung - linke der ger Ideen. Wie des teren Foto zu sehen ist. Seite der Offentlichkeitsarbeit: 
ausgesuchte Ent- Foto li. u, zeigt, Rechtes Foto unten zeigt die "ZAN I Der Müll. Hier aber wird das Pro= 
wurf. ist die Stimmung POLLO-Theaterleut- -orim Abbauen. blem gleich gelöst. 


Eine Ausstellun; denn auch nett... 


Aber schön war = 


Zur erstefi Folge "Farbe" in der BP Nr 12, 
die ein wenig hingehuscht war, sind noch 
einige Ergänzungen angebracht. In lockerer 
Folge bringen wir hier deswegen heute ein 
paar Tips zur Malerei. 


Farbe bestchtaus.... 


Farbe besteht immer aus dem Lösungsmittel, 
(2.B.Wasser, Öl, Kunstharz), dem Binder 


t. Einfache Leinfarbe 
Pigmentpulver kaufen, 
dazu Tapetenkleister und Wasser. Bei modernen 
Farben(Kunstharz, Acryl) ist das natürlich 
alles von der Industrie vorweggenommen; 
und undurchschaubar. Da muß man aber beachten, 
was auf der Dose steht. N 


Mischen «.: 


...solltest du nur gleicharige Farben,d.h.vo 
das Lösungsmittel und der Binder gleich sind. 
Also Öl nur mit Öl (nicht mit Kunstharzfarbe, 
Dispersionsfarbe oder Naturfarben). 


Geduld... 


bei den Vorbereitungen ist wichtig, denn in vielen 


Fällen kann ein schlecht vorbereiteter Untergrund 
dazu, dass die Farbe dann abblätterte. 
Grundsätzlich sollte der Untergrund staubfrei, fett= 
frei und trocken sein (nä8Y°Hif dei wansergelösten 
Farben). Lose Teilchen (ZB Rost) entfernen. Wenn du 
auf alte Farbe, Tapete usw. streichst, merke: Die 
beste Farbe hält nur so gut wie ihr Untergrund! 


Womit 2 


Wahlweise mit der Rolle oder dem Pinsel, einem dik= 


ken für Flächen, schmale "Linienzieher"für Feineres. 
Nicht zu groß für Anfänger-Handgelenke sussuchen... 
Überhaupt: Nicht soviel Farbe draufklatschen. Läuft 
namlich runter, bildet Tropfnasen und kleine " 


een", 
die nicht oder nur langsam austrocknen. 
Ist der Untergrund blatterig, nicht mit der Rolle 
arbeiten, da die ziemlich stark saugt. Und die 
Farbe etwas dünnflüssig er anrühren, damit der Pin= 


sel oder Quast besser, gleitet, 
Abspachfein ‚Abbren ren 
zeigen hier die Fotos rechts und links. Statt der 
Lötlampe, deren Gebrauch ja nicht gerade ungefähr= 
lich ist, kann auch ein starker Fähn zum Einsatz 


kommen - so ein Tip jedenfalls sus Charlottenburg. 


von oschmirgeln Anrauen 


och fest sitzen 
oder von Kunststofflächen, reicht meist aus. Am 
besten mit der Hand oder Schwingschleifer - Nie mit 
der rotierenden Drahtbürste - bringt nix. 


un eaaneır Ahhaizen,, .. 


fernen: Mit Natronlauge, Abbeizer, Ablauger, Ist 
ne schmierige, giftige, dtzende Angelegenheit... 


Ab- und Zu Haler 


sollten die Dosen mit den Farbresten gut verschlie 
Ben und aufm Kopf lagern (nich auf ihrem!). Die Pin= 
sel gleich auswaschen -mit dem richtigen Lösungsmittel| 
8.0.- und dann trocken aufbewahren. Alles andere hat 
keinen Sinn 


So, dass war 5 für heute. Man könnte ja Bücher über 
all das schreiben. Das nächste mal solls weiter= 

| gehn mit Informationen übers Verfliesen, über 
Badewannenbau und Duschbecken. 

Bin ja mal gespannt, ob das jemand macht. 


in fetles 
Bürgerschwein 


Na& diesemerseenSieg für die 
4) Besetz£r hahen diese genug Zeit 
Sich weiter im HEUS Umzusehen 


BB 
‚(Diese Instandbeseher sollte man » 


TR alle erschießen Y_ 


am besten lauft es immer, wenn E 
draußen zoff ist oder irgendwelche 
schweinereien laufen von den bul- Dr 


ee RER = B 
2 er und 
gen wir Werden 


er monaten habe ich 
stark politisiert- 
weil ich 
in- 


in diesen vi 
mich auch genz 
damsls habe ich besetzt, 
keine wohnung gefunden hab, 


zwischen geht es aber um viel vie 


get up, stand up, 
stand up for your right 

get up, stand up, 

stand up for your right 

get up, stand up, 

don't give up the fight 

most people think great god will come 
from the sky 

take away everything and make 
everybody feel alright 

but this is not what life is worth 
you will look for yours on earth 

and now you see the light 

you stend up for your right 

get up, stand up, 

stand up for your right 

get up, stand up, 

stand up for your right 

wec 

we can't give up the fight 


bob marley 


Neues dus Chart 
YKnobesdor fah. A 


W“3 Frauen haben Mut gefaßt 
brochen und wollten mit Men, 
Leben und Raum zurückerober: 


Sy 


‚Sind aus unseren Wohnungsknästen ausge 
'Schen zusammen uns stück für Stück unser 


N. 


Als geeignete Lebensform,dies zu verwirklichen 
Pf vom anderen Leben z; 
Männern 


N Y „und nicht nur im Ko 
u traumen,besetzten wir ein Haus ....mit 
‚wie uns jetzt bewußt wurde, ei 


Erstmal sahen wir nicht so ein großes Problem darin, 
der Suche nach neuen Lebens+ undrVerhaltens formen (a. 
Daraufhin schien uns klar zu sein,dal,wsna überhaupt,nur neue FRauen 
(da wir uns in extremer Minderheit befinden) einziehen so*lean. 

Der Streit begann dumit,daß einige Manner doch noch weitere Männer 

j, gesen unseren Willen einziehen lassen wollten,worsufhifslangst fa 
llige Grundsatzdisskussionem stattfand, 


da ja alle auf 
ageblich) waren 


Das Ergebnis war einfach niederschmetternd: 


E Frauen sind zur Auflockerung der atmosphare,zum Dackeln da, 

PU Uns Frauen wird hier in diesem ZUsammenhang Unoffenheit,Psychoterror 
und Unsolidarität anderen Frauen gegenüber,ääe ein ein,(noch) ange 
päßteres Verhalten den Männern gegenüber haben,vorgeworfen, 

Unser konsequentes Verhalten wird sls faschistoides ausgelest. 


Die Konfrontstion lief vor allem mit fünf Mannern,wahrend die ander 
en(schon lange bearbeitet)auf unserer Seite standen. 

Unsere Konsequenz ist,daß wir vor 1 Stunde 2 Etagen unseres besetz 
ten Hauses besetzt haben - mit Schloß und allem....... 

Eine Etage wollen wir für Frauen die auch ausbrechen wollen,bereit 
halten. 


Unsere Frauenbesetzung fand mit kräftiger Unterstützung anderer 
rauen und Besetzerinnen,such aus anderen Bezirken statt. Danke !! 
2 Fuper- DIE BR SUCHT IMMER NACH FRAUEN DIE LUST" 


N hakenciese Seite zu gestmlten.DneR 
ARTIKEL DUERGERICHTE EDER, 
SONST WRS.NUR 
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die basis eines neuen zusammenlebens, 


ah 

Bart 

„ara 

408 

re 

ee) 

PH 

ss die verbitterung, verzweiflung und deutet auf koumende vulkanaus- 
2n% f E T a f 

zes. brüche hin. in berlin wirü diese linie eben durch taktieren zu ver- 

F} »35 decken versucht, allerdings weitgexiıkwkhend vergeblich. die hure 

Br sozialdemokratie kann ihren rechten zuhälter eben nicht verleugnen, 

Er x b 

FERt ja überholt ihn in den auswirkungen rechts aussen. demonstrationen 

RenE ne De? ae er 

28, werden nit äusserster, blutiger brubalität niedergeknüppelt, häuser 

FR Pe Es mit einer derartigen massivität durchsucht und geräumt, dass sich 

s23 2a der exzess blumenstrasse 33 dagegen wie ein sanäkastennanöver aus- 

SUSE 2 nimmt. der tatbestand "hausfriedensbruch" reicht nicht, besetzer- 


gruppen sind gleich organisierte verbrecherbanden ! zu viel der ehre. 


oder wie gefährlich sind wir Ne 


unser elltag lässt davon wenig spüren. der hausb 


setzer-fulltime-job 


isl keine erfinduns eines ZEIL-reporte: 


zu den notwendigen planungs- 
und renovierungsarbeiten koı 


die organisation nach innen und q 


besetzer 


rat, regional-ra i hal die woch 


hausve: 


bedarf öfter, genauso die diversen vollversamnl 


ktionen auf en- und übergriffe. das privatleven 


n, 


aktionstage und rea 


Kannsie da vergessen, aber wir kommen weiter, so, und auch mit uns 


selber. da wächst eine gruppe zusanen, da Werden a 
geführt; die einen reiche: 
Unser zusamnenleben aussehen k 


‚seina; 


ders 


hen. es wird langsam vorstellbar, 


nte, wie es sein wird, wenn wir 


schaffen. wir bauen uns die wohnungen um, wie wir s 


brauchen, wir 


schaffen uns eine gemeinsame basis für die zukunft, wenn es sie gibt. 


und das ist keine militärische, sondern eine politische frag trotz- 


dem, auch wenn wir zer: an, hier haben sich mens } 


e weiter gehen, ge- 
meinsam und nicht einsen. ich la 


mir, von wem such im 


ner, 6 
andera liese welt friedlich zu 
ändern, den verzuch zu machen, inner wieder, aber wenn's denn durch 


n 


willen nicht nehmen, zusannen nit 


aus sein muss, werde ich auch darum kämpfen, und das auch nicht allein. 


den lippen: 


gestern ist einer an den folgen dieser ı 


und mutig,mit dem wunsch im her 


£ Srderishcen 
gesellschaft gestorben, einer der leben wollte,so 


vie wir. auf einem der geräumten häuser am fraenkel 
ufer hatte jemand übr die tür geschrieben:ihr seid 
drinnen für uns -wir sind draussen für euch .so will 
ich unsere bewegung verstanden wissen,solidarisch 


zen und dem ruf auf 


FREIHEIT FÜR ALLE 


Eindrücke von Außen bei der Besetzer Post Konferenz 


Zum 3.anarchistischen Enten-Post-kongres 
s und zum Rattenschwanz 

Also ich komme aus dem Wedding und wahne 
dort in einem besetzten Haus und habe da 
durch die Besetzerpost kennengelernt.sa 
ich es wichtig finde, das Informationen 
nach draußen an die Öffentlichkeit komme 
n „habe ich mir gedscht einmal direkten 
Kontakt zu den leuten die die Besetzerpo 
st machen aufzunehmen,und so bin ich auf 
dem 3. anarchistischen Enten-Post-Kongre 
ss gelandet, 

Eigentlich hatte ich erwartet dort eine 
feste @ruppe vorzufinden,die an der Zeit 
ung arbeitet,wurde aber des anderen bele 
hrt:daß dort namlich nur2 Leute fest arb 
eiten,und daß die beiden somit einen Hau 
fen Arbeit haben, Dies scheint der Grund 
zu sein,warum die meisten Berichte und d 
ergleichen etwas oberflächlich und nicht 
30 genau recherchiert sind.Zum anderen b 
ekam ich mit,daß sich viele Bezirkskieze 
nicht an der Besetzerpost beteiligen-obw 
ohl in der Besetzerpost für jeden Bezirk 
eine Seite geplant ist.Da stellt sich fü 
r mich die Frage: warum haben die Leute 
keine Lust,sich an dieser Öffentlichkeit 
sarbeit zu beteiligen?Und wenn sie Kriti 
k an der Besetzerpost haben,warum kommen 
n sie sie nicht hierher und bringen sie 
rein? 

Dann noch konkret zum Kongress:dort fiel 
mir die passive und lasche Haltung der 6 
-8 Leute auf,die gekommen waren um mitzu 
arbeiten,Mir wurde klar,daß es im Grunde 
nur zwei Leute sind,die die Besetzerpost 
machen,von denan der eine die meisten ko 
nzeptionellen Vorstellungen entwickelte 
und damit die Disskussion ziemlich beein 
flußte,Ich hatte ja schon geört,daß es b 
ei der Post so ne Art Macker geben sollt 
d das war er denn auch. 


N 


Fort. von 5.2. 


to inschuß halten und ein freundli= 
| ches Gesicht durch die Welt tragen 
(mal. 

Das meiste davon ist B,P.Machern 


Da meine ich aber)daß mau dem Tomas nich | Dub aeinte Aaron ist BrP-Hachern En 


t einfach so den schwarzen Peter zuschie 
ben und in.sein Auftreten etwas Autorita | nicht mehr. 

es hineinlegen und dann abhauen sollte. |- Die BesetzerPost wird in einer Scene 
Nänlich durch Abhauen(und sei man noch o | genacht, in der Verbindlichkeit, Konti 

o gefrustet und weiß der Teufel was)wird ! nuität und solche Tugenden wie Ein= 

man an der Besetzerpost nichte zum Posit | satzfreude und Begeisterung dünn ge= 
iven verändern, sät sind. Das mag an einer generellen 
Und ich meine auch,daß die Leute,die sic. |Überlastung der gesamten Hausbesetzer= 

h von Thomas“ Auftreten afigegriffen oder [Fee liegen -viele Anzeichen sprechen 
rausgeekelt fühlen,sich mit ihm direkt dafür -, trifft uns aber nicht weniger 
auseinandersetzen sollten-hinterherreden | stark deswegen. 

Hatage ASSRSELRESBERURSRBELUKINGRE - Die BesetzerPost macht uns aber natür= 
Und zun Schluß finde sch noch,daß die Bu |]4"h"auch viel Spass. Sonst könnten wir 
setaerpost dadurch besser würde wenn ©8 | Jienen Dauerstress rund um die Woche ja 
eine feste Gruppe gäbe,die sich einmal |, ..h garnicht durchhalten, Und es pas- 
EEE ale sieren bei der Abbeits auch immer wies 


Sonnfagabend'imKuvek Anhaltershrt | der sehr antörnende Sachen, ergeben 


Iaatt ich te Kontakt, .d 'hmal auch 
ee ee menteie 


7% 
BERL 


1000 Berlin 33; Garystrade 30 


Red. Inkraft-Besetzer-Post 
c/o Thomas 
Naunynstr. 77 


1000 Berlin 36 


ine zeichen 


Ihre Nechricht vom 


in unserer Funktion als Pflichtexemplarbibliothek des Landes Berlin bemühen wir uns, 


das hier erschienene Schrifttum möglichst vollständig zu erwerben, zu archivieren 


und dem interessierten Benutzer zugänglich zu machen. 


Die tögliche Erfahrung mit unauffindbarer Literatur, die dringend und vergeblich ge- 
sucht w. a, bestärkt uns in der Auffassung, daß es praktisch kein Druckwerk gibt, das 
nicht früher oder später für die wissenschaftliche Arbeii 


stützen wir uns auf das "Berliner Pressegesetz vom 15.6.1965" und auf die auf diesem 


Gesetz beruhende "Verordnung über die Anbietung und Ablieferung von Pflichtexem- 


laren vom 19.10.1965", deren Wortlaut wir kopiert beifügen. 


©» 


ei nicht kostenfreier Abgabe Ihrer Druckwerke erlaubt die Verordnung im Ausnchmef: 


‚auch die Berechnung des vollen Preises, sofern er lediglich die Selbstkosten deckt. In 


‚einem solchen Fall bitten wir die Angabe "Selbstkostenpreis" auf die Rechnung zu sezi 


üßen 
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Hausbesetzung in Celle 
Seit dem 27 5,wirdin Celle das Haus.heil- 
ses Kreuz 12 instandbesetzt. Betz wur- 
e ein Haus der Stat Celle, das seit drei 
Zahn Iersieht. (1a2/b) 


Bonner Stadtväter 


Boom, 245. (ta). Seit fünf Tagen wird das 
stadteigene Haus in der Bonner Mün- 
siersr. 2\ instandbesetzt. Die Stadtverwal- 
fung versucht die Hausbesezer zu ignoric- 
ven. ha Strafantraggestell undbietetunter 
der Voraussetzung Verhandlungen an, daß 
as Has vor geräumt. Am2 Jun 
in der Haupiausschußsitzung des Suadira- 
1es beschlossen werden, das beietzue Haus 
am die Sanierungsgeselschaft VEBORAG, 
zu verkaufen. Die Besetzer order unbefri 
stete Nutzung und Geld für die Renovie- 
rung. 


Hausbesetzer zogen in 
Zelte 

Nach monatelangen. zum Teil schweren 
Albeinanderetzungen zwischen Pole 
Und Instandbesetern st das Gebäude der 
‚Inneren Medizin" in Oötingn von den 
Fund «0 Bewohnern freiwilg verlassen 
worden. Al neue Unterkunft echten 
Siem einem Parkam Altstahrandinzeltar 
ger, Der Hochschulpräsident, Prof. Kamp. 
hatte nach der Besetzung im Februar St 
Anuräge wegen Hausfiedensbruch gel 
Kamp haıe daraufbestanden daß he Leu. 
ie ausziehen, wel das Gebilde zu einem 
Ausbldunggentrum für medinschrech. 
isch Berufe umgebaut Werden soll. Bs- 
her sind für dipes Projekt keine Mite 
vorkanden. Anfragen vanı ASIA, warum 
die Klinik 30 Monate Ieergestanden habe - 
im Winter war se sogar beheizt worden 
Blichen bisher unbeantwortet (dpa) 


Umbenannt haben wir die 
se Seite aus gütem Grun 
d.Denn nicht nur von Au 
swärts sprich Deutsch- 

naja sammelt sich Infor 
mation,nein es treten 

schon erste Auslandskor 
respondenten mit uns in 
Verbündung.Demnächst st 
ehen also Live-Berichte 
aus Sngland,Spanien,Ita 
lien an.Stehen an?Tja, 

wenn sie schon stehen w 
ürden!'Noch bleibt uns 

nichts als die hoffnung 
auf verwirklichung der 
versprechung.Darum und 
sowieso suchen wir imme 
r noch Information,mate 
rial,kundige Personen 

über die Hausbesetzerbe 


Celle: Haus geräumt 
Das einzigein Cllseititzten Dopnensug 
besetzte Hals, ein ch 3 Jahren In der 
Innenstadt Ie'sehendes Gebe, wurde 
&r Gründichket halber glach zuomal 
jeriume, Leizen Freitag wurden die ver 
Boseizer von einem Riscnaufgebot. bei 
dem sogar cin Hubnchrauber miltene 
Fausgehelt und ihre Pesunalicnaufgenont- 
en Sa am Abend zogen wieder 20. 
Heue Leute em Gegen 23 Uhr rückten 
Abermak grüne Männschaftsvagen an 
Die Bosizer betonten, daß sie eewalfri 
Deiben wollen und se eizien sich zisam- 
men in nen Raum, Werdann wahrend 
Räumung nicht gleich seinen Nachbarn 
Io, dem wurde uf ie lände geschlr 
gen. Die Leute wurden abiranportei,fo 
Hopfen, das Haus wurde Tigemauen 
Asch am Sams lan 1006200 Leute 
zu enem Keinen Pest vor dem Haus ver: 
Sammeln und dabe auch weder Trans: 
parenie am Gebäude anbrachien, lumie 
die Polizei wieder ab. Die E-Besetzer hf- 
fennun- in Erwartung vonSirfvefahten- 
auf eine Sobdantätswele. (a2) 


In Hamburg räumen 
Panserspähwagen auf 
Hamburg, 31.5, (ta2). Am Freitag wurdein 
Hamburg-St. Pauli in kerstehendes Hin» 
terhofhaus besetzt, um darausein Kommu- 
nikationszentrum zu machen. Dadas Haus 
erst gepen 18 Uhr besetzt wurdeundschwer 
zugänglich it, verzichtete die massiv vertre- 
tene Hamburger Polizei auf einen Räu- 
mungseinsat - m Dunkeln war das Risiko 
zugroß. Außerdem verhandeltendie Beset: 
zer mit dem Besizer über einen Nutzungs. 
vertrag. Frühmorgens gegen 4.20 Uhr kam, 
dann zum massiven Einsatz, wobe nicht 
klar war, ob der Besitzer um Räumung 
gebeten hatte. Al Steine aufeinige parken 
de Fahrzeuge fielen, hate die Polizei end- 
lich einen rund, Die errichteten Sperr- 
müllbarrikaden wurden mit Hilfe von Pan 
zerspähwagen niedergewalzt, Umsichende 
von Polizeihunden bedroht und 2.1. nebis- 
sen. Außerdem gab eseine Reihe von Fest- 
nahmen, darunter Passanten. „Es hetrscht 
Krieg", war der Kommentar einer Beob- 
achterin. Nachdem alles vorbei war, ber 
wachten Polizisten das Straßenpflater, 
gönnten sich eine Rauchpause und Heen 
die Stadtreinigung in einem Sondereinsatz 
ie Spuren des Geschehens beseitigen, 
Hamburg zeigt ich auch in der Nach-Rio- 
sc-Ara miltant - Panzerspähvagen setzien 
diesmal allerdings neue Zeichen. (azhh) 


Freiburg: vesung SFATSTIK DER HAUSBESETZUNGEN 
in a1] = Insgesamt laufen weit über 1000 Ermit- 
Dasalte Lied: Rein-Raus = wei une ale Bi. 
tun alserslauter, Konstanz, Essen w 
Freiburg, (taz), Nach dem sogenannten Freiburger Muster verliefeinmalmehr Uberai Bundesr Bochum "et era 


am Dienstag eine Hausbesetzung in der Schwarzwaldmetropole: Kaunt 
waren die Besetzer drinnen, waren sie auch schon wieder draußen. Besetzer 
und Polizisten putzen schon bei den vergangenen Besetzungsersuchen im 
12-Stunden-Takt die Türklinken. Dieses Mal dauerte es nur Minuten. 


nach Lande" Mit einer Umfrage nach, Yern,in Ba-Wi20 von25, in Niedersachsen ung Flausbesetzer Mietverträge, In Mk 
Tuch Ländern geordnet. In Berlin sind 167 17 von 18 und in Schieswig- Holstein 13voN ei uhr) rare eng MEREINUn 
‚Bottrop eine ehemalige Schule nach 
una 20 beten wurden aeräumg 11, fer, Bundsrepubik chen ut dia andstrungen Oel a Kmahe 
bzw: freiwilig verlsen. In NRW sollen, Wahrscheinlich einige 10000 Wohnungen ven umgsrusie 
Manche Besetzung paßt nicht so recht ins 
Basraus Yurde polielch geräumt. Keine set mil insgesamt 4500 Wohnungen, in Big: In Soltau becrien Scnül meine 


”% 


"RK 


Tage einen Obstgarten in der Stadtmitte, 
‚dereinem Parkhaus weichen sollte. dpa 


Es werden sehr viele Wohhungen 
benötigt, Die Stadt Amsterdam 
kann gar nicht so viel bauen und da- 
mit das in der Vergangenheit Ver. 
säumite nachholen; außerdem ist der 
bisher schon verlorene Altbau auch 
nicht zu ersetzen - es sei denn, der 
Neubau würde billiger werden. 

Die Stadt Rotterdam, die schon 
frühzeitig eine andere Wohnungspo- 


etrieben hatte, und wo nicht 
Stadtteilgruppen, sondern 
auch die verantwortlichen Lokalpo- 
itiker Kahlschlagsanierung verhin. 
dern konnten und wo jetzt auch zu- 
‚nehmend auf die Wünsche der Be- 
wohner Rücksicht genommen wird, 
kennt die Wohnungsprobleme in 
diesem Ausmaß nicht, Ein Besuch 
der beiden holländischen Städte 
Amsterdam und Rotterdam. und 
ein Vergleich der unterschiedlichen 
Sanierungspolitik macht dies deut. \ 


tastliche Gegenmaßnahmen: 
ILeerstandsgesetz und Pressckam- 
'pagnen 


Nach dem Leerstandsgesetz, das 
noch in Vorbereitung ist, muß jeder. 
Hausbesitzer eine leere Wohnung 
sofort melden und dann: innerhalb 
von drei Monaten wieder vermieten, 
Andernfalls wird die Stadt diese 
Wohnung zwangsweise belegen. Ge- 
gen dieses zunächst recht positiv er- 
scheinende Gesetz laufen die Kraa- 


Neue Gesetze 


Die gesetzlichen Bestimmungen 
werden verschärft und damit soll 
‚das Problem scheinbar ganz aus der 
Welt geschafft werden. Die Woh- 
Mungsnot wird jedoch noch anhal 
ten und es wird zu weiteren Kraak 
aktionen kommen. Etliche Woh- 
nungssuchende wird dies neue Ge. 
setz vom Kraaken abhalten, Dieje- 
nigen, die dann doch noch kranken, 
begehen einen Gesetzesbruch und 
müssen so ‚den. bisher gewaltlosen 

Weg verlassen, 
s 


Polizeiaktionen 
Wohnungspolitik in Holland 


S, lich 


kein Mittel der 


ker jedoch Sturm, denn es bietet 
den Hauseigentümern diverse Hin- 
tertürchen, um diene strenge Rege- 
hung zu umgehen, So soll es z.B 
mügen, wenn ein ganzes Haus mit 
Mur einem Mieter belegt ist. Den 
Tatbestand des Leerstandes kann 
der Vermieter also Jeicht mit Hilfe 
‚eines Strohmannes aus der Welt 
schaffen und so in aller Ruhe ab- 
Warten, bis er sein faktisch leeres. 
Haus günstig verkaufen kann 
Dem Krasken als Gegenmittel gegen 
‚den Leerstand ist jedoch der bisher 
50 günstige juristische Boden entzo- 
gen. 
„Neben dem Versuch, den Mißstand 
per Gesetz aus der Welt zu schaffen, 
(womit die Wohnungsnot dann kei 
nesfalls behoben sein wird), wird 
jauch versucht, gegen. die Kraaker 
selbst vorzugehen. Bei früheren Po- 
Nizeisktionen (Verteidigung eines 
besetzten Hauses in der Vondel- 
straat im Februar {980 und Stra- 
enschlachten bei Demonstrationen 
legen die Krönung der neuen Köni- 
"sing am 30. 4. 80) ist die Polizei oft 


ke Ei 


27“ kritisiert worden, weil.das Anliegen 


(«, der Kranker als berechtigt angese 
„ hen wurde, Seit den großen Stra- 
Benkämipfen ist die öffentliche Mei- 


Auffallend ist — und darauf muß 
Ü man wegen dem derzeitigen Stand 


der Diskussion in Berlin hinweisen | 
daß eine Lösung des Problems , 


nicht in polizellichen Maßnahmen 
gesucht wird, nicht einmal ernsthaft 
in Erwägung gezogen wird. Der 
grotje Kaizer bildet eine der weni- 
gen Ausnahmen. Den Politikern ist 
auch klar, daß sie an der Situation 
nicht unschuldig sind, das drückt 
sich ach in der immer noch recht 
‚großen Sympathie der Bevölkerung 
für die Kraaker aus. Die Kranker er- 
halten Mietverträge oder anderwei- 
tige Wohnrechte, werden also lega- 
Nisert. 


mung etwas“ Umgeschwenkt: das 

faaken wird generell Yünehmehd 

KIN mie Gevatı denne asnmend 

EAN man jetzt much er Zeitungen 
N Kel, die af die ungebliche Neue 
der Krasker zur Gewalt hinveben 
Die Kraaker versuchen dem ent 
gen zu wirken, indem se In den 
Häusern Informationsbüros cine 
ten und die umliegenden Bewohner 
mit lugbittern und Zeitungen 
über ihr Tun unterrichten 


KArcK 
Ermittiungsausschuß] 
sucht dringend Zeugen: 
‚Schönberger Barrikadendemo 26.5. 81 


eidtatr. neben der ste von Polizisten zunammangeschlagen undkur- 
23 daraul au der andaran Siradennale an der Ecke Winteiegtt, as 
Benat. te 


70 „208 Wer ha die Umstände gesehen, de zur Vrhattung sis 
Mannes (blauer Jeiheim, schwarze Laderjscks, 1.40 m groß) an der Winter 
fe. Zieterar gehe ben? Erna Veruch!haberrae Tränrennnanen 

Aal arten und würd dabei or Kr Polen Igehalen und 
Sarn von mehreren zusemmengeschlagen und weggeschll 
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| Cinema zeiat ı 


Sie sprechen eine neue Spr 
Bi en ie erache Drchlcht 
ara Togenlicht sb 
Wird gesagt nicht mehr get sen, 
schwer au weiß . 
ch mehr klipp und klar sein. 
Si udn wi in Dig ai 

1 Schale, Ser, Junkies, 


Knokkis, Frauen und alle Traum- 
önuer werden zusammenströmen 
zur Verbrennung denVäer. 


642.6. 18” + 22°” 
re ndesaikret 


zeigt: 


am Samstag den 66. 181° ; 
2 EEE REN DE we und Sonntad den 76.1994 
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Eglände 


21 Uhr ha Jpadt bloß auyı? 


Bu.3.114 


k— 17. Juni im Ökodorf 


helfen keine pille 
will 1ypisch de 
ie sich über jahrz 


Sl Wege der Energieversorgui 


"VERY PROPER “ 
GANDER BER, } 


Atom-Seminar 
radi- Das Drugstore-Filn* Forum 
Schlieb erstmal seine Anti-Atomkraf] 
Filmreihe mit einem Seminar über did 
riedvolle "Nutzung des Aloms ab. 
Hierzu haben sie sich mit verschiede 
len Anti-AKW-Gruppen zusammen. 

bei. kam ein Riesen! 

12::7.681. heran, 
eine Ausstelung mil 
eilafeln, einem Sonnenkot] 


nn könnt ihr erfragen: 
Drugstore, Potsdammersir. 180, 1:30] 
= 7832182 


ternative 
Energie 
adi- „Es geht auch anders", lau 


das optimistische Moto. einer] 
'anderausstellung über 


13. Juni in Barlin Pı 
Wird. Ort des Geschehens: die Ausstel. 
ungsräume des Bundes Deutschen 
Pfad S 
sätzlich werden Berliner Bürger- un 
Miteriitiativen über ihre Arbeit be 
richten. 


Umsonst 
& Draußen 


-radi- Auch dieses Jahr soll in Berli 
wieder ein großes Umsonst & Drauße 
Festival in Kladow stattfinden. Ar 
16.6. und 7.6., also über Pfingsten 
wird auf zwei Bühnen abwechseln 
Rock aller Schattierungen, und Fol 
geboten. 
Folgende Bands und Musiker 
treten auf: Rozz, Wacholder. ST 
Odessa, Porto Navc 
Macbeth, Hans & CO, Ju 
Iius. Schittenhelm, Chri 
Franklin, Conny Sewarz 
Overload, Skiffle Band 
Das Festival peginnt um 15 Uhr une 
endet offiziell um 2; 
Tagen und finder 


Menge Stände 
Anmeldungen und Infos: Mathis 
Berner = 3333687 
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hl dis da 21 Ag 
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Mi die. dem Zubau beom Widerstand 
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e zweite. Geschichte 


hatte damit begonnen, dass den beiden gallischen Beset= 
zern Besetzern Asterix und Obelix das Haus abgerissen 
wurde und sie ein neues besetzten, eine Bruchbude, in 
der nichts mehr in Ordnung ist. Das nötigate fehlt, 

Von der Hausverwaltung bekommen sie nichts - es; sei denn 
sie würden einen Vertrag unterzeichnen und sich damit 
wieder eine neue Verwaltung aufhalsen. Das tun sie aber 
nicht, 

als aber Kegierungspräsident I, Caesar den Mietervertre= 
ter D. Schmyrus zu den Besetzern schickt, wird Obelix 
in einer Stunde der Arbeitsüberlastung schwach - er un= 
terzeichnet, kassiert - und wird hinfort von den Bewoh 
nern des kleinen Besetzerkiez geschnitten... 
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